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Böſe Nachbarſchaft. 

Die drei ruſſiſchen Grenzſoldaten, welche am 
Freitag Abend in der preußiſchen Dorfſchenke zu Studziniee 
oder Polanowo (Kreis Witkowo, Regierungsbezirk Bromberg) 
einen furchtbaren Raubmord verübt haben, ſind bereits 
verhaftet worden und zwar zwei der Schurken drüben 
in Rußland, einer, wie 1 ſchon im „Geſelligen“ unter 
Witkowo mitgetheilt iſt, im preußiſchen Gren ſtädtchen 
Powidz, welches etwa 3 Kilometer von dem Dorfe Polanowo 
gelegen iſt. 

Die Berichte über die Einzelheiten der Mordthat 
weichen in einigen Punkten von einander ab, darüber aber 
beſteht kaum noch ein Zweifel, daß es ſich hier um einen 
ere opos gemeinen Raubmord handelt, der mit 
einer an der ruſſiſchen Grenze allerdings ruſſiſcherſeits üb- 
lichen Grenzverletzung verbunden iſt. 

Ermordet ſind — wie ſchon erwähnt — die etwa 
65 jährige verwittwete Schankwirthin Wawrzynkiewicz und 
ein Dienſtmädchen durch Gewehrſchüſſe jener ruſſiſchen 
Grenzſoldaten, die Tochter der Wirthin iſt durch einen 
Gewehrſchuß ſchwer verwundet worden, geraubt wurden 
über 100 Mk. baares Geld (nach einem Berichte ſollen es 
1800 Mk. geweſen ſein) und mehrere Werthſachen. 

Der Erſte Staatsanwalt Heym und der Unterſuchungs⸗ 
richter Hübner aus Gneſen find am 13. Oktober in Polanowo 

eweſen und haben den Thatbeſtand feſtgeſtellt. Die Unter⸗ 
lung wurde erheblich dadurch erleichtert, daß zwei 

ugenzengen der furchtbaren That noch am Leben find: 
Die erwachſene Wirthstochter und eine 10 jährige Enkelin 
der ermordeten Wirthin. Die Enkelin der ermordeten 
Frau W. hat mit Beſtimmtheit zwei der Mörder wieder⸗ 
erkannt, nachdem ihr die Abtheilung Soldaten, welche zu 
der Zeit die Wache in der Nähe des Gaſthauſes hatte, 
gegenübergeſtellt worden war. 

Nach den bisherigen Berichten iſt das Verbrechen 
folgendermaßen verübt worden: 

Bald nach 9 Uhr am Freitag Abend betraten die ruſſiſchen 
Grenzſoldaten die Wawrzynkiewicz'ſche Schankwirthſchaft in 

olanowo und ließen ſich einen halben Liter Schnaps geben. 

ie Schankwirthin war bereits zu Bett gegangen und die 
Dienſtmagd befand ſich in der Küche bei der Herſtellung des 
Schweinefutters, während die Tochter der Wirthin, welcher die 
drei Grenzſoldaten bekannt waren, da ſie bereits öfter in der 
Wirthſchaft eingekehrt waren, die Gäſte bediente. Nachdem die 
Soldaten den ihnen verabreichten Schnaps getrunken, beſtellten 
ſie noch 6 Liter, um denſelben auf die Wache mitzunehmen. 
Während die Wirthstochter hinter dem Schänktiſche beſchäftigt 
war, wobei ſie eine gebückte Stellung einnahm und der Schänk⸗ 
ſtube den Rücken kehrte, krachte hinter ihr in der Stube ein 
Schuß und gleich darauf in der Nebenſtube, wo ihre Mutter 
ſchlief, ein zweiter, erſchreckt fuhr ſie herum, in dieſem Augen⸗ 
blick fiel aber ein dritter Schuß, welcher ſie in den Oberſchenkel 
traf, ſodaß fie ohnmächtig Hinfiel. Beim Erwachen bemerkte fie, 
daß die drei ruſſiſchen Soldaten damit beſchäftigt waren, die 
Kaſſe auszurauben und in der Stube nach Werthſachen zu ſuchen. 
Hierauf kehrten ſie zu ihr zurück, um ſich zu überzeugen, ob ſie 
noch lebe, einer der Soldaten ſtieß ſie mit dem Fuße an und 
bemerkte: „Sie iſt zwar noch warm, aber ſchon todt.“ Trotzdem 
ſchlug er fie mit dem Gewehrkolben noch einige Male auf den 
Kopf, ſodaß fie wieder das Bewußtſein verlor. Die 10 jährige 
Nichte ſuchten die Soldaten zu erwürgen, ließen aber von ihr 
ab, als ſie ſtill war; die Mörder mochten ſie wohl für todt 
halten. Nun goſſen die Mörder aus Flaſchen, worin ſie Spiritus 
vermutheten, den Inhalt über Mutter, Tochter und Nichte, auch 
begoſſen fie den Fußboden und zündeten die Flüſſigkeit an. 
Dieje brannte, da es nur gewöhnlicher Schnaps (Spiritus mit 
Waſſer) war, ziemlich ſchwach. Nur das Bett, in dem die Leiche 
der Wirthin lag, gerieth in Brand. Mittlerweile hatte die 
ſchwer verletzte Tochter der Krugwirthin die Beſinnung wieder⸗ 
erlangt und rief, als die Mörder weg waren, laut um Hülfe, 
auch die Enkelin kam wieder zum Bewußtſein und holte 
den in der Nachbarſchaft wohnenden Sohn der Frau W. 
herbei. Dieſer fand die Stube in Flammen und ſeine 
Schweſter, die ſich herauszuſchleppen vermocht hatte, im Hausflur 
liegen. Er erſtattete demnächſt dem Gemeiudevorſteher und dem 
im Dorfe ſtationirten Gendarmen Anzeige. Am nächſten Morgen 
begab er ſich mit der Nichte zur ruſſiſchen Grenzwache, um auch 
dort den Raubmord zu melden. 

Es ſcheint ſo, als ob diesmal die ruſſi ſchen Behörden 
ſich bei der Ermittelung der Verbrecher große Mühe ge⸗ 
eben haben und es iſt bei allem Unheil og cn ers 
freulich daß die Mordbuben feſtgenommen ſind. Nun wird 
es darauf ankommen, von wem und wie die drei ruſſiſchen 
Grenzſoldaten beſtraft werden, welche Entſchädigun 
die ruſſiſche Regierung an die Hinterbliebenen zahlt un 
wie den nachgrade alles gewöhnliche Maß überſchreitenden 
Grenzverletzungen, Ueberfällen und Verbrechen an der 
Grenze Einhalt gethan werden ſoll. Wenn man ſich vor⸗ 
ſtellt, wie z. B. die marokkaniſche Regierung von deutſcher 
Seite angehalten und gezwungen worden it für die Er⸗ 
mordung des Leipziger Reisenden Rockſtroh Genugthuung 
geben und Entjchadigung (zunächſt 100000 Mk. an die 

utter Rockſtroh's) zu zahlen, dann kommt man erſt zur 
rechten Würdigung des Verhältniſſes von Preußen oder 
dem deutſchen Reiche zu einem ziviliſirten Staat, als 
welcher unſer öſtlicher Nachbar Rußland, zu gelten doch 
Anſpruch erhebt! 

„Das ruſſiſche Schuldk onto it in letzter Zeit unges 
wöhnlich = belaſtet worden. Z. B. wurde am Char⸗ 
freitag dieſes Jahres der Ziegler Schade auf preußiſchem 
Gebiete in Chroſtowo bei Louiſenfelde (Provinz Poſen) von 
einem ruſſiſchen Grenzſoldaten mit 8 Chef dere und 
Bajonettſtichen mißhandelt. Der Naczelnik (Chef der Grenz⸗ 
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wache) ließ den Schwerverwundeten nach der Grenzwache 
herüberſchleppen und als ſich damals ein preußiſcher Grund⸗ 
beſitzer nach der Sachlage erkundigte, ſagte der Naczelnik 
ſchroff, darum hätte ſich Niemand zu kümmern. 

Allerdings wurde von der ruſſiſchen Grenzbehörde 
ſchließlich die „Unterſuchung eingeleitet“, aber von einer 
Entſchädigung war keine Rede. Die Verhaftungsgeſchichte 
des Studenten Bernus bei Kruſchwitz am Oſterfeiertage wollen 
wir nicht weiter erwähnen, dagegen iſt der Ueberfall und 
die ſchwere Mißhandlung des Beſitzers Friedrich Heß in 
Galltehmen (auf preußiſchem Gebiete) durch ruſſiſche Greng- 
ſoldaten hervorzuheben. $. mußte damals noch froh ſein, 
daß er nach tagelanger Freiheitsberaubung aus ruſſiſchem 
Gebiet überhaupt eutlaſſen wurde. Verfolgungen von 
ruſſiſchen Auswanderern auf preußiſches Gebiet und Miß⸗ 
handlungen daſelbſt fallen ſchon gar nicht mehr auf, auch 
Hausſuchungen bei preußiſchen Grenzbauern durch ruſſiſche 
Soldaten ſind in der letzten Zeit vorgekommen. Erwähnt 
ſei ferner die Geranbung und Feſtnahme des Handels⸗ 
mannes Nachemſtein aus Inowrazlaw auf der preußiſchen 
Landſtraße zwiſchen Maszenitz und Skotniki durch Grenz⸗ 
koſaken. Wir hören immer wieder davon, daß die preußiſchen 
Landrathsämter ſich mit den ruſſiſchen Behörden in Ver⸗ 
bindung geſetzt haben, aber es würde gut ſein, wenn in 
allen ER „Grenzzwiſchenfällen“ von der „Berliner 
Korreſpondenz“ des Miniſters des Innern nicht blos der 
ermittelte Thatbeſtand mitgetheilt würde (was bis jetzt 
auch nicht immer geſchieht) ſondern auch der Erfolg der 
in die Wege geleiteten Unterſuchung. 

Aufgeklärt iſt bis lebt auch noch nicht genügend der am 
26. September auf der Oſtſee bei Nimmerſatt erfolgte 
Ueberfall von vier preußiſch⸗litthauiſchen Fiſchern durch die 
Bootsbeſatzung eines ruſſiſchen Zollkutters. Wir hatten 
die Mittheilung mit Angabe der Namen der Fiſcher nach 
dem „Memeler Dampfboot“ gebracht. Die ruſſiſche 
„Libauer Ztg.“ behauptet jetzt, daß es ſich nicht um einen 
Ueberfall at friedliche Schiffer, die ihrem Gewerbe nad)- 
gingen, fondern um eine ee einer Schmuggler⸗ 
bande im gegebenen Falle gehandelt habe und bei Polangen 
auf ruſſiſchem Gebiet, nicht aber bei Nimmerſatt auf 
deutſchem, habe der Libauſche Zollkreuzer „Straſh“ ein von 
der Mannſchaft e e Boot, das 10 Fäſſer Spiritus 
und außerdem eine Ladung Tabak als Kontrebande an 
Bord führte, gekapert und nach Libau eingebracht. Wahr⸗ 
ſcheinlich hätten die Schmuggler beim Nahen des Zoll⸗ 
kreuzers ſich auf die anderen Boote geflüchtet und die 
herrenloſe Ladung den Zollbeamten gern überlaſſen. — Das 
ſcheint doch ein ganz anderer Fall zu ſein. 

Soviel ſteht Pit wenn all die Grenzzwiſchenfälle nicht 
an der ruſſiſchen Grenze, ſondern an der franzöſiſchen vor⸗ 
kämen, würden ſie ganz anders behandelt werden. 


— — 
Zur Steigerung der Spirituspreiſe 


wird, wie die „Freiſ. Ztg.“ erfährt, ein neuer „Ring“ von 

Intereſſenten vorbereitet. Die Intereſſenten waren ſchon 

an dieſem Sonntag Nachmittag in den Kaiſerhof nach Berlin 

eingeladen, um dem Verein deutſcher Spiritusfabrikanten, 

deſſen Vorſtand und Ausſchuß jetzt inz Berlin verſammelt 

o zuftimmende Erklärungen weſt⸗ und ſüddeutſcher 
renner für die Bildung des Kartells vorzulegen. 

Der geplante Intereſſen⸗ Ring will den ſiebziger 
Spiritus, welcher gegenwärtig mit 33 bis 34 Mk. gehandelt 
wird, für die Dauer der neuen Branntweinſteuernovelle, 
alſo bis zum mare 1901, auf 45 ME. hinauftreiben. In 
den Sirtularen wird darauf hingewieſen, daß dieſe Novelle 
um Branutweinfteuergejeg ſolche Kartellbildungen gegen 
früher außerordentlich erleichtere, weil die Produktion der 
beſtehenden Melaſſebrennereien auf eine ganz beſtimmte 
Menge beſchränkt ſei, die ie, in Ermangelung 
von Hefeexport in ihrer Produktion an den Hefeverbrauch 
des Inlandes gebunden ſeien und die kleinen Material⸗ 
brenner überhaupt nicht in Betracht kämen. Außerdem 
erſchwere die neugeſchaffene Brennſteuer allen beſtehenden 
Brennereien den Uebergang zur Mehrproduktion. Es 
komme daher nur darauf an, vertragsmäßig das 
Produktion squantum der Kartoffelbrenner und der 

rößeren Getreidebrenner behufs Erzielung jenes Preiſes 
feſt ulegen. 

Die Zirkulare ſind datirt aus Köln vom 1. und 9. 
Oktober und unterzeichnet von Anton Kolping, Vorſtand 
der Buirer Brennerei vereinigter Landwirthe. Es wird 
in den Zirkularen verſichert, daß eine Verſammlung des Ver⸗ 
eins der Kornbranntwein⸗ und Hefebrenner in Hannover am 
5. Oktober mit Ausnahme eines Einzigen dem Kartell⸗ 
plan unbedingten Beifall gezollt haben. Der mitanweſende 
Geſchäftsführer des Vereins deutſcher Spiritus⸗ 
fabrikanten in Berlin, Profeſſor Dr. Delbrück, habe 
ebenfalls in lebhafteſter Weiſe dem Plan und ſeiner Durch⸗ 
ührung das Wort geredet. Wenn aber, wie es nothwendig 
ei, die Ausführung durch den nahezu vollzähligen Beitritt 

er Vereinsmitglieder der Kartoffelbrenner des Oſtens 
ermöglicht werden ſollte, ſo ſei es unbedingt erforderlich, 
vor jeder Berufung weiter Brennerkreiſe feſtzuſtellen, daß 
die weſt⸗ und füddeutſchen Brenner ihr prinzipielles Ein⸗ 
verſtändniß mit dem fraglichen Plan und ſeiner Durch⸗ 
ührung erklärten. Angeſichts des dreimaligen Miß⸗ 
ingens der früher von Berlin ausgegangenen Koalitions⸗ 
projekte und angeſichts der Lage der Landwirthſchaft habe 


ihres Normalquantums mehr zu produziren. 
aber dieſes Mehr entweder direkt zur Ausfuhr bringen oder 
an die zu bildende Kartellgeſellſchaft zu einem von 
dieſer feſtzuſetzenden Preiſe überlaſſen. 


ſich der oſtdeutſchen Kartoffelbrenner eine gewiſſe Muth⸗ 


loſigkeit bemächtigt, fo daß es in hohem Grade erwünſcht 
ſei, wenn der erſte Anfang jetzt von den weſt⸗ und 


ſüddeutſchen Erwerbsgenoſſen ausginge. 


Der ganze Plan geht nun dahin: Die Kartoffelbrenner 


und die großen Getreidebrenner ſollen ſich gegen Konventional⸗ 
ſtrafe verpflichten, bis zum 1. Oktober 1901 pro Jahr nicht 
mehr Spiritus zu erzeugen, als ſie im Durchſchnitt der 
letzten drei . 1892/95 erzeugt haben. 


Unter außer⸗ 
ewöhnlichen erhältniſſen, bei Futtermangel, großer 
Rartoffelernte u. ſ. w. wird ihnen geſtattet, bis zu 10 pCt. 
Sie müſſen 


Die Kartellgeſellſchaft wird unter Mitwirkung eines 


großen Bankhauſes gebildet, mit einem Kapital von 10 bis 


12 Millionen Mk., vorläufige Einzahlung 5 Millionen Mk. 


Alle Mitglieder verpflichten ſich, an dieſelbe je 2 Mk. vom 
N ihres produzirten Spiritus als Beitrag zu 
55 en. 


Die Geſellſchaft ihrerſeits verpflichtet ſich den 
rennern gegenüber, allen an fie abgelieferten Spiritus zu 


bezahlen mit 40 ME. für Kartoffelſpiritus, mit 39 Mk. für Mais⸗ 
ſpiritus und mit 38 Mk. für Lufthefe bezw. Melaſſeſpiritus. 
Die Geſellſchaft hat dafür einzuſtehen, daß der Spiritus⸗ 
preis ſich dauernd auf 45 Mk. erhält. 
iſt ſie verpflichtet, ſoviel Spiritus, nöthigenfalls mit 
Verluſt, auszuführen, bis die Nachfrage nach Spiritus 
gegenüber dem verminderten Angebot und der vertrags⸗ 
mäßig feſtgelegten Produktion die Preiſe auf die Höhe von 
45 Mk. getrieben hat. Der Verluſt der Geſellſchaft bei 
der Ausfuhr wird gedeckt aus der oben erwähnten Abgabe 
der Mitglieder von 2 Mk. und aus dem inländiſchen Ver⸗ 
kaufsgeſchäft, d. . dem Unterſchiede zwiſchen dem Einkaufs⸗ 
preis von 40 M 


Zu dieſem Zweck 


. und dem Verkaufspreis von 45 Mk. 


Kavallerie 


das vor Kurzem die Genehmigung des Kaiſers erhalten 
hat, enthält in feinen beiden erſten Abjchnitten nur un⸗ 
weſentliche Aenderungen, faßt dagegen im Abſchnitt III alle) 
Regeln für die Verwendung der Kavallerie im Kriege 
nach den neueſten Erfahrungen zuſammen. 


Als Ziel hat dabei vorgeſchwebt, für alle Gefechtslagen 


möglichſt klare überſichtliche und kurze Anleitungen zu 


geben, die aber keineswegs die Bedeutung eines ſklavif 
zu beachtenden Schemas haben ſollen. Ganz ausdrückli 
wird hervorgehoben, daß dieſe allgemeinen Grundſätze des, 
Reglements die Freiheit der Führer nicht einſchränken 
ſollen und daß es ihnen überlaſſen ſei, ſtets ſo zu handeln, 
wie es durch die Lage grade erfordert wird. 

Ganz weſentlich iſt die Vereinfachung der For⸗ 
mationen des Regiments. Fortgefallen ſind die Halb⸗ 
foloune in Töten und die Halbkolonne in Schwa⸗ 
dronen! Auch die Vorſchriften für die Tetenziige und 
Tetenſchwadronen haben eine große Vereinfachung in der 
Gangart und im Vorgehen bei Entwickelungen aus der 
Tiefe u. ſ. w. erfahren. Von ſonſtigen Aenderungen ſeien 
noch folgende erwähnt: das Signal „Appell“ wurde nach 
dem Entwurf zum Sammeln nach rückwärts aus dem 
Handgemenge angewandt, während jetzt bei dieſem Signal 
ſtets ein Sammeln hinter dem Führer zu erfolgen hat, 
gleichviel wo dieſer ſich befindet. Für die Attacke iſt eine 
viel größere Freiheit belaſſen, als dies früher der Fall 
war. Die Attacke kann nicht nur in zwei Gliedern erfolgen 
ſondern auch unter Umſtänden in einem Glied oder auch 
als eine gemiſchte Attacke in einem und zwei Gliedern; 
auch iſt es geſtattet, aus nicht entwickelter Frontformation 
ur Attacke überzugehen, einzelne Züge einzuſetzen und 
überhaupt aus jeder Formation ſofort zur Attacke anzu⸗ 
reiten, wenn die Umſtände dies erforderlich machen und 
zur Entwickelung keine Zeit iſt; die Attacke wird ferner 
nicht nur im Marſch⸗Marſch, ſondern unter Umſtänden 
auch im ſtarken Galopp geritten werden. 

Für das Springen wird es als wüunſchenswerth bes 
zeichnet, daß, wenn mehrere Kolonnen ein Hinderniß zu 
nehmen haben, dies nicht immer genau an derſelben Stelle 
erfolge, weil, insbeſondere bei Gräben, durch das Auf⸗ 
einanderfolgen mehrerer Kolonnen das Hinderniß oft ſo 
zugerichtet wird, daß es von den nachfolgenden ſchwer zu 
paſſiren iſt. Bei Direktionsveränderungen ſoll jetzt ſo 
verfahren werden, daß nicht mehr wie früher die Richtungs⸗ 
ſchwadron, ps der äußere Flügel das Tempo 
angiebt. Bei den Regimentsformat ionen iſt als nen 
die Doppelkolonne eingeführt, die bisher nur für die 
Brigade beſtand. Die Entwickelung aus der Tiefe iſt dahin 
geändert, daß das hintere Regiment ſich zuerſt formirt 
und erſt dann einheitlich vorgeführt wird, während bisher 
das Gegentheil der Fall war. Bei der Parade - Auf» 
tellung hat die Kolonne in Schwadronen den Namen 

aradekolonne erhalten. Die Signale ſind um ein 
„Einſchwenken mit Eskadron“ bereichert worden Die 
Griffe mit dem Karabiner Kon eine Erweiterung erfahren, 
um der Bedeutung des modernen Feuergefechtes ſchärferen 
Ausdruck zu geben. Beim Fußexerziren endlich ſind die 
Eintheilung und die Bewegungen vollſtändig denen des 
Exerzirens zu Pferde nachgebildet. 


HAS 


Berlin, den 15. Oftober. 


— Der Kaiſer ift Montag Abend in Wiesbaden 
eingetroffen und fuhr nach dem Hoftheater, wo 
„Prezioſa“ aufgeführt wurde. Heute Dienjtag früh 9 Uhr beab- 
ſichtigten der Kaiſer, der ſich mit der vom Neuen Palais 
kommenden Kaiſerin getroffen hat, in Kurzel (Lothringen) 
einzutreffen. Bei der Ankunft in Kurzel ſtellt das Königs⸗ 
Infanterie ⸗Regiment Nr. 145 die Ehrenkompagnie am 
Bahnhof ſowie das hannoverſche Dragoner⸗Regiment Nr. 9 
eine Eskadron zur Eskorte nach Urville. Den Wachtdienſt 
in Urville verſieht eine kombinirte Kompagnie des 4. Magde⸗ 
burgiſchen Jufanterie⸗Regiments Nr. 67. 

Metz wird auf der Hinreiſe nicht berührt. Der Beſuch 
dieſer Stadt durch den Kaiſer und die Kaiſerin erfolgt vor⸗ 
TEN am 16. Oktober. Die Kaiſerin wird daſelbſt 
den katholiſchen Frauenorden „Maternite“ und die evange⸗ 
liſche Haushaltungsſchule beſuchen. 

— Zu Ehren des ruſſiſchen Premierminiſters Fürſten 
Lob an ow findet Dienstag Abend in Berlin bei dem ruſſiſchen 
Botſchafter, Grafen von Oſten⸗Sacken, ein Feſtmahl ſtatt. 

— Wie die „Poſt“ erfährt, wird die „Wirthſchaftliche 
Vereinigung des Reichstages“ vor Beginn der Tagung 
ufammentreten, um über die Einbringung verſchiedener Initiativ⸗ 

uträge Beſchluß zu faſſen. 

— Gegen den Vorſitzenden des ſozialdemokratiſchen Partei⸗ 
tages, Singer, iſt ein Strafverfahren wegen Beleidigung 
des Breslauer Polizeipräſidiums eingeleitet worden. 
Die Beleidigung wird in einigen Bemerkungen gefunden, mit 
denen Singer Maßnahmen der dortigen Polizeibehörde kritiſirte. 

— Die Ergebniſſe der Unterſuchung der land ⸗ 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe, die auf Anordnung der 
bayeriſchen Regierung in 24 Landgemeinden veranſtaltet 
worden ijt, liegen nunmehr in einem ſtarken Bande vor. Das 
bei R. Oldenbourg in München erſchienene Werk bietet eine Fülle 
von Anhaltspunkten für die Beurtheilung landwirthſchaftlicher 
Tagesfragen. Zunächſt möchten wir auf eine Feſtſtellung in dem 
Kapitel der Verſchuldungsfrage hinweiſen, weil ſie eine Seite der 
eben wieder lebhaft entfachten Erörterung der Konverſions⸗ 
angelegenheit beleuchtet. Es ſei vorausgeſchickt, daß als Erhebungs- 
Kommiſſare und demgemäß als Berichterſtatter faſt ausſchließlich 
prattiſche Landwirthe, die von den Kreis⸗ (Provinzial) 
Komitees der Landwirthſchaftlichen Vereine in Vorſchlag gebracht 
waren, fungirten und daß die Gemeinden, in welchen die Er⸗ 
hebungen ſtattfanden, nach den Vorſchlägen der Provinziallandtage 
ausgewählt worden waren. Die Berichte ergaben nun, daß die 
ſinkende Tendenz des Zinsfußes in den letzten Jahren nicht ohne 
Einfluß auf die vermehrte Schuldaufnahme geblieben iſt und daß 
die Umwandlungen von zahlreichen Darlehnsſchuldnern benutzt 
wurden, um bei niedrigem Zinsfuße ein verhältnißmäßig größeres 
Schuldkapltal zu erlangen. Ein Erhebungskommiſſar jagt: „Es 
wurde bei Eintragung der neuen Schuld häufig die alte gelöſcht, 
aber regelmäßig war die neue Schuld höher als die alte. 
Es iſt nicht zu leugnen, daß die hier verzeichnete Beobachtung 
einen neuen Rechtfertigungsgrund für die große Vorſicht bietet, 
mit der die Regierungen die Gelegenheit der Rentenumwandlung 
behandeln. Wenn der gedrückte Zinsfuß den Landwirthen dazu 
dient, ihre bisherigen Zinsverpflichtungen durch Vermehrung ihres 
Schuldkapitals zu kouſerviren, mithin ihre ökonomiſche Lage auf 
der elnen Seite zu verſchlechtern, ohne ſie auf der andern zu 
verbeſſern, dann erfährt das Gewicht, des aus der Lage der 
Landwirthſchaft hergeleiteten Beweggrundes für die Konverſton 
elne erhebliche Abſchwächung. 

— Das internationale Fernſprechnetz erfährt heute 
(Dienstag) eine wichtige Erweiterung. Es wird heute der 
Fernſprechverkehr zwiſchen Köln und Aachen einerſeits mit 
Brüſſel, Antwerpen, Lüttich und Verviers andererſeits 
eröffnet. 

Deſterreich⸗ Ungarn. Kaiſer Franz Joſef weilt 
zur Zeit in Agram, wo er am Montag die Huldigung 
aller Bekenntniſſe und Religionsgeſellſchaften, der Behörden, 
der Generalität ꝛc. entgegennahm. Leider iſt es dabei auch 
zu einer argen Ausſchreitung gekommen. Agram beſitzt 
auch eine ſerbiſche Bank, vor welcher Montag Mittag 

roße Skandale ſtattfanden, weil die Bank neben den 
Frontijchen und ſchwarzgelben Flaggen auch die jerbijche 
Nationalfahne gehißt hatte. Eine große Volksmenge 
türmte das Bankgebäude, ſodaß die Polizei einſchreiten und 
ie ſerbiſche Fahne entfernt werden mußte. Sodann zog 
die Menge nach der ſerbiſchen Kirche, wo ebenfalls die 
ſerbiſche Fahne eingezogen werden mußte. 

Der frühere Miniſterpräſident Graf Taaffe iſt auf 
feinem Schloſſe Elliſchau ſehr ſchwer erkrankt. 

Frankreich. Nach dem Geſetzentwurf Cavaignac über 
ble Formirung der Kolonialarmee, welcher am Montag 
veröffentlicht worden iſt, würde der Beſtand der Kolonial⸗ 
armee ungefähr 98 000 Mann betragen, darunter 27 000 
Farbige. 44 000 Mann würden auf Algier und Tunis, 
50 000 Mann auf die übrigen Kolonien entfallen, und 4000 
Mann würden in Frankreich verbleiben. Das hierdurch 
gewonnene neue Armeekorps würde einen Beſtand von 19 460 
Mann haben; das Korps ſoll möglichſt nahe der Oſt⸗ 
grenze garniſoniren. 

Italien. Nachdem König Humbert den König Karl 
von Portugal hatte wiſſen laſſen, daß er ihn im Quirinal 
empfangen würde, und nachdem, wie geſtern mitgetheilt, 
der Papſt erklärt hatte, daß er in dieſem Falle den König 
von Portugal nicht empfangen würde, glaubt König Karl 
über die Schwierigkeit hinwegzukommen, indem er vorſchlug, 
daß er den König Humbert in Monza und darauf den 
Pa pſt in Rom beſuchen wolle. Der König von Italien 
will Ben auf dieſen Ausweg nicht eingehen, der wie eine 
Kapitulation dem Vatikan gegenüber erſchienen wäre, 
und fo wird der König von Portugal, wie ſchon angedeutet, 
feinen Beſuch in Rom ganz un terlaſſen. 


Rußland. Den anfänglichen Ableugnungen entgegen 
kann als ſicher angenommen werden, daß eine neue Gold⸗ 
anleihe (wahrſcheinlich zu 3 / pCt.) aufgenommen wird. 
Es handelt ſich dabei um eine größere Summe (von etwa 
300 Millionen Rubel), die man anſcheinend für die Bahn⸗ 
bauten im Oſten braucht. Franzöſiſche Banken haben 
dem ruſſiſchen Finanzminiſter ihre Beihilfe zugeſichert. 

Die telegraphiſche Meldung über den Plan des Finanz⸗ 
Miniſters, umherreiſende Bankagenten anzuſtellen, ließ das 
Unternehmen etwas ſeltſam erſcheinen. Jetzt ſchreibt man 
uns darüber, daß die Maßregel bezweckt, dem Dorfwucher 
entgegenzutreten. Die Agenten ſollen in erſter Linie 
die perſönlichen Eigenſchaften der Darlehnsſucher berück⸗ 
ſich gen und auch in anderen Dingen den Leuten mit Rath 
und That beiſtehen. Die Einrichtung ſoll nicht nur dem 

latten Lande, ſondern auch den kleinen Städten zu Gute 
mmen. 

Serbien. Eine Verſammlung ſerbiſcher Kaufleute 
und ont ced war am Sonntag in Belgrad behufs 
Gründung einer Aktiengeſellſchaft für Schlacht häuſer 
und den Viehmarkt zuſammengetreten. Die Statuten 


wurden angenommen, der Verwaltungsrath ewählt und 
die Subskription — begonnen. Das Gründungskapital 
beträgt 50000 Aktien zu 25 Frances. In der Provinz 
wurden 80 000, in Belgrad allein 10 000 Aktien ezeichnet. 
Die Subskription ijt ſomit bedeutend überzeichnet, ein 
W des mit Oeſterreich⸗Ungarn geführten „Schweine⸗ 
kriegs“. 

„Türkei. Bei der „Hohen Pforte“ in Konſtantinopel iſt 
die Nachricht eingetroffen, daß die engliſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe „Sphinx“ und Pigeon“ die türkiſche Stadt Zabara 
im Vilajet Basra auf der türkiſchen Halbinſel Katar am 
Perſiſchen Meerbuſen beſchoſſen und zerſtört haben. 
England will ſeit einer Reihe von Jahren die Schutzherr⸗ 
ſchaft über die an der Oſtküſte Arabiens gelegene Inſel 
Bahrein ausüben, welche wegen ihrer Perlenfiſcherei große 
Bedeutung hat. Schon ſeit Monaten kreuzt die zum indi⸗ 
ſchen Geſchwader gehörige „Sphinx“ in dieſen Gewäſſern. 
Die Stadt Zabara liegt in der Nähe der Inſel. Der un. 
mittelbare Anlaß zu dem plötzlichen Vorgehen der Eng⸗ 
länder iſt nicht bekannt. 


Verein für Kriegskrankenpflege in Weſtpreußen. 
2 Danzig, 14. Oktober. 

Eine Sitzung des Komitees des weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter 
Krieger, fand heute Nachmittag im Oberpräſidium ſtatt. Den 
Vaterländiſchen Frauenvereinen zu Graudenz und 
Bubig wurden zur Erbauung von Spielſchulen, deren Räume 
im Mobilmachungsfalle dem Rothen Kreuz zur Verfügung 
geſtellt werden ſollen, Beihilfen von 400 bezw. von 200 Mk. 
bewilligt. Dann wurde Herr Profeſſor Markull⸗Danzig, der 
Vorſitzende des Danziger Kreisvereins, in das Provinzial⸗Komitee 
als Mitglied aufgenommen. 

Herr Generalarzt a. D. Dr. Boretius machte hierauf 
Vorſchläge zur Förderung der Organifation von Kranken⸗ 
transport⸗Vorrichtungen auf den Hauptwaſſerſtraßen 
der Provinz. Schon lange hat der Verein in Anbetracht der 
günſtigen Waſſerſtraßen unſerer Provinz auf die möglichſte Ent⸗ 
laftung der Eiſenbahn von Krankenkransporten im Mobil» 
machungsfalle ſein Augenmerk gerichtet. Die Weichſel mit den 
daran liegenden Städten und Ortſchaften, in erſter Linie Dirſchau, 
Culm, Graudenz, Thorn u. ſ. w. bietet eine vorzügliche Ver⸗ 
bindung, an ihr laſſen ſich Baracken, Erfriſchungsſtationen an⸗ 
legen, von denen und über welche die Verwundeten nach 
den größeren Orten leicht geſchafft werden können. Im ver⸗ 
floſſenen Sommer wurde ja auch, wie ſeiner Zeit berichtet, 
in Danzig bei einer größeren Krankentranspork⸗ Uebung ein 
ſolcher Verſuch mit einem Schiffsſchleppzug ausgeführt, der 
überraſchend günſtig ausfiel. Es wurde beſchloſſen, probeweiſe 
die volle Ausrüſtung für einen Oderkahn zu beſchaffen. Zu der 
am 27. d. Mts. in Elbing ſtattfindenden größeren Samariter⸗ 
Uebung werden an ſämmtliche Mitglieder des Vereins Ein⸗ 
ladungen ergehen. 

Zum Schluß wurde mitgetheilt, daß die Vereinszwecke ſeit 
der letzten Generalverſammlung recht erfreulich gefördert worden 
find. So ift ein Kreisverein Loebau neu gegründet; die 
Gründung eines ſolchen zu Roſenberg ſteht in Ausſicht. Die 
Theiluehmerzahl der Krankenträger⸗Genoſſenſchaft vergrößert 
ſich immer mehr; zu den angekündigten theoretiſchen und 
praktiſchen Unterrichtskurſen haben ſich bis heute in Danzig 106, 
in Thorn 106 und Graudenz 98 Mitglieder gemeldet. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 15. Oktober. 


— Rußland hat nunmehr wirklich mit den Re⸗ 
gulirungsarbeiten der Weichſel begonnen. Auf der 
Strecke zwiſchen Rachein und Ciechocinnek (preußiſche 
Grenze, das ſind etwa drei Meilen) hat man angefangen 
Buhnen zu bauen. Zum Anfahren der erforderlichen 
Steine ſind eine größere Anzahl Kähne angenom men 
worden. Hierauf läßt ſich der Kähnemangel zurückführen, 
der ſich augenblicklich in dem preußiſchen Stromlauf der 
Weichſel bemerkbar macht. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine kaiſerliche Ver 
ordnung betr. den Ausſchuß der Preußiſchen Zentral- 
Genoſſenſchafts⸗Kaſſe. Der Ausſchuß beſteht aus: 1) dem 
Direktor der Kaſſe, 2) je einem Kommiſſar des Finanz⸗Miniſters, 
des Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten, ſowie 
des Minijters für Handel und Gewerbe; 3) den ſonſtigen auf je 
drei Jahre von dieſen Miniſtern zu berufenden Sachverſtändigen. 
Die Geſammtzahl der Mitglieder hat dreißig nicht zu über⸗ 
ſteigen. Die Mitglieder des Ausſchuſſes erhalten für auswärtige 
Geſchäfte Tagegelder von je fünfzehn Mark und Erſatz der für 
die Hine und Rückreiſe verauslagten Koſten. Staatsbeamte, 
welche Mitglieder des Ausſchuſſes ſind, erhalten die ihnen für 
Reiſen in Etnntedienftangelegenbeiten zuſtehenden Vergütungen. 

Der Ausſchuß ift beſonders gutachrlich zu hören fiber; 1, die 
Grundſätze für die Kreditgewährung, namentlich die Höhe des 
Zinsfußes, die Friſten und die Sicherheitsleiſtung; 2) die Grund- 
ſätze für die Annahme von Spareinlagen: 3) die Bilanz und die 
Gewinnberechnung. 

— Die Benutzung des Hausflurs eines Wohnhauſes als 
Verkaufsſtelle kann, nach einem Urtheil des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts vom 19. April 1895, von der Ortspolizeibehörde in 
feuerpolizeilichem Jutereſſe verboten werden. 

„— Die Leitung und Beaufſichtigung des Poſtbetriebes auf 
der neuen Nebenbahn Bromberg⸗Zuin iſt dem Poſtamt in 
Bromberg übertragen worden. 

— Der Banguier Albert Meyer in Danzig iſt zum ſpaniſchen 
Vize⸗Konſul (an Stelle von Alex. Gibjone) ernannt. 

N Danzig, 15. Oktober. Herr Oberpräſident v. Goßler 
hat ſich heute früh zu kurzem Aufenthalt nach Oſtpreußen be⸗ 
geben, und zwar zunächſt nach Steegen bei Lichtenfeld, wo er 
bis morgen bleibt. Von dort begiebt ſich Herr v. G. nach ſeinem 
Gute Wenſowen, wo er bis zum 19. d. Mts. Vormittags ver- 
weilt, um alsdann am nächſten Tage hier wieder einzutreffen. 
Am 21. Oktober giebt der Herr Oberpräſident ein größeres 
Eſſen, zu welchem Einladungen an die Spitzen der Regierung, 
der Militär⸗ und Zivilbehörden, des Magiſtrats und der Kauf⸗ 
mannſchaft ſowie deren Damen ergangen ſind. 

2% Danzig, 15. Oktober. Viel Aufſehen erregte im ver» 
floſſenen Sommer die in Szibben bei Heydekrug extolgte Bere 
haftung des Oberſteuerkontroleurs Krüger. K. hatte ſich in 
ſeiner früheren Stellung in Neufahrwaſſer Unterſchlagungen zu 
Schulden kommen laſſen und befand ſich deshalb ſchon ſeit 
längerer Zeit in Disziplinarunterſuchung. Das belaſtende 
Material herbeizuſchaffen, war jedoch äußerſt ſchwierig, und faſt 
ein Jahr dauerte es, ehe K., nachdem er inzwiſchen verſetzt war, 
in Haft genommen und hierher tran8portirt wurde. Wie nun 
die bisher geführte Unterſuchung ergeben hat, belaufen ſich die 
Unterſchlagungen des K. auf rund 2300 Mk. 

Unter der Verwaltung des Herrn Regierungs⸗Raths Ehr⸗ 
4 aus Duderſtadt iſt hier eine dritte Spezial⸗ 

ommiſſion errichtet worden, deren Geſchäfte ſich ausſchließlich 
auf den Regierungs⸗Bezirk Danzig erſtrecken. 


Danzig, 13. Oktober. In der Zeit vom 5. bis 10. Oktobe 


wurden hier die theologiſchen Prüfungen abgehalten. Von 
den Kandidaten beſtanden die Trine, pro Jicentia concionandi 
die Herren Graentz, Hing, Szerlins 


ministerio die Herre 
Lettau, Petreins. 

Geſtern Abend brannten in Naſſenhuben das Wohn⸗ 
Nandi Stall und Scheune des Hofbeſitzers Herrn R. Görtz voll 

ändig nieder. 

Herr Oberprájibent v. Goßler hat dem Bazar des Vaters 
ländiſchen Frauenvereins das Prachtwerk: „Wahrſprüche der 
Hohenzollern“ geſchenkt, welches verlooft werden fell. 

Ein weit hörbarer Knall verkündete heute Vormittag, daß 
auch das 2 Stück der Ruine auf der Baſtion „Heilige 
Leichnam“ geſprengt wurde. Es handelt fic) jetzt nur noch 
um die Räumungsarbeiten. 

Der bekannte Komponiſt und Dirigent, Herr Georg Schuh ⸗ 
mann, hat eine umfangreiche Suite in drei Sätzen für großes 
Orcheſter vollendet. Von demſelben Komponiſten iſt ein Heft 
neuer Lieder erſchienen nach Gedichten von Kaſtropp, Julius 
Rodenberg und Byron. In einigen Tagen wird ferner ein 
Heft Lieder nach Gedichten der Johanna Ambroſius zur Aus⸗ 
gabe gelangen. 

Heute beginnt hier der vom Verein Frauenwohl eingerichtete 
neue Realkurſus für Frauen. Der Unterrichtsſtoff umfaßt 
Mathematik, Phyſik und Chemie, deutſche Litteratur, Geſchichte, 
Latein, Franzöſiſch, Engliſch und Rechtskunde. 

Kreis Danziger Niederung, 14. Oktober. Das geſtern 
Abend bei Nickelswalde geſtrandete däniſche Barkſchiff iſt durch 
den ſtarken Seegang in der vergangenen Nacht vollſtändig zer⸗ 
ſchlagen worden. 

SS Thorn, 14. Oktober. Zwiſchen hier und Warſchau 
laufen alljährlich in den Sommermonaten Perſonendampfer 
mit regelmäßigen Ankunfts⸗ und Abfahrtszeiten und Umſteigen 
der Paſſagiere in Nießana. Dieſe Dampfer werden des billigen 
Tarifs wegen auf der Thalfahrt viel von Auswanderern, auf 
der Bergfahrt von rücktehrenden Flößern benutzt. Die dies⸗ 
jährigen Fahrten werden übermorgen eingeſtellt werden, weil ſie 
nicht mehr lohnend ſind. 

Thorn, 14. Oktober. Der Oberſtabsarzt a. D. Scheller, 
früher viele Jahre Garniſonarzt in Thorn, iſt geſtorben. 

de Löbau, 15. Oktober. Geſtern Abend fand unter dem 
Vorſitz des Herrn Schulraths Göbel eine Verſammlung von 
evangeliſchen Gemeindemitgliedern ſtatt, bei welcher die Herren 
Paſtor Lenz aus Berlin und Paſtor Cremer aus Danzig über 
die Zwecke und Ziele des evangeliſchen 3 zu Berlin 
ſprachen. Herr Paſtor Cremer hob beſonders die Thätigkeit des 
Vereins in der Provinz Weſtpreußen hervor. Der Vorſchlag 
des Vorſitzenden, hier einen Zweigverein zu gründen, wurde 
einſtimmig angenommen, und es wurden von 23 Herren Jahres⸗ 
beiträge in Höhe von 79 Mk. gezeichnet. Zum Vorſitzenden des 
neugegründeten Vereins wurde Herr Schulrath Göbel, zum 
Schriftführer Herr Direktor Hache, zum Kaſſirer Herr Seminar» 
lehrer Wilck, zu Beiſitzern die Herrn Amtmann Krauſe, 
Bürgermeiſter Zimmer, Superintendent Mehlhoſe und Pfarrer 
Spendelin gewählt. 

Schwetz, 13. Oktober. (D. A. Z.) Unter grober Betpeiligung 
wurde heute der verſtorbene Hotel⸗ und Buchdruckereibeſitzer 
Guſtav Büchner beſtattet. Der Verſtorbene war 1813 geboren 
und widmete ſich der Bühnenlaufbahn, für welche er in Weimar 
ſeine Ausbildung genoß. Bis zum Jahre 1855 war er am 
Theater zu Frankfurt am Main engagirt und wirkte in Gemein- 
ſchaft mit Friedrich und Emil Devrient u. A. als Schauſpieler 
und Opernjánger. Gaſtrollen gab er an allen großen Bühnen 
des In⸗ und Auslandes. Hier gründete B. dann ſpäter ein 
Hotel, den jetzigen Kaiſerhof, und erwarb 1882 durch Kauf die 
einzige Druckerei, welche jetzt unter Leitung ſeines älteſten 
Sohnes ſteht. 

k Zempelburg, 14. Oktober. Herr Rentier Jakob Koße 
hat ſein Grundſtück in der Kirchenſtraße an den Fleiſcher Herrn 
Louis Heidemann von hier verkauft. — Der evangeliſche 
Gemeinde⸗Kirchenrath hat beſchloſſen an der Kirche zwei 
neue Portale anbringen zu laſſen. Bisher hatte die Kirche 
(außer zwei engen Pförichen an den beiden Sakriſteien, die nur 
vom Pfarrer und Küſter benutzt wurden) nur einen einzigen 
Hauptein⸗ bezw. Ausgang, und zwar durch den Thurm. An bes 
ſonders ſtark beſuchten Sonn⸗ und Feſttagen dauert es daher 
unverhältnißmäßig lange, bis die Kirchenbeſucher ins Freie ge⸗ 
langen konnten. Auch hätte bei plötzlich eintretender Panik, 
etwa durch Feuersgefahr hervorgerufen, ſchreckliches Unglück ent⸗ 
ſtehen können. Dem ſoll nun durch Anbringung der zwei neuen 
Thüren vorgebeugt werden. — Bisher hatte die hieſige Stadtſchule 
zwei rein jüdiſche Schulklaſſen. Die Stadtverwaltung hat 
nun beſchloſſen, die jüdiſchen Schüler auf die evangeliſchen 
Klaſſen zu vertheilen. 

* Dirſchau, 14. Oktober. Heute fand eine Verſammlung 
der Stadtverordneten ſtatt. U. a. wurden 500 Mk. zur Deckung 
der Mittel für das Gnadenquartal für die Hinterbliebenen eines 
verſtorbenen Lehrers bewilligt. Das bisherige Armenhaus ſoll 
wegen ſeines ungentigenden Zuſtandes abgebrochen und für die 
Stadtarmen Wohnungen gemiethet werden. Für das Heranſchaſfen 
des neuen Waſſerwagens bei ausbrechendem Feuer, wurde eine 
Prämie von 7,50 Mk. bewilligt. Für die Lehrkräfte an der 
höheren Mädchenſchule wurden folgende Gehaltszulagen bewilligt: 
Direktor 500 ME, wiſſenſchaftlicher Lehrer 300 Mk., wiſſen⸗ 
ſchaftliche Lehrerinnen 200 und 100 Mk., techniſche Lehrerin 50 Mk., 
Glementarlehrer 150 Mk. Die Anſtellung einer zweiten techniſchen 
Lehrerin an der höheren Mädcheuſchule wurde genehmigt. 

rh Elbing, 14. Oktober. Unter dem Vorſitze des Herrn 
Landgerichtsrathes Braune begann heute die fünfte diesjährige 
Schwurgerichtsperiode, welche vorausſichtlich zwei Wochen 
in Anſpruch nehmen wird. An dem heutigen erſten Sitzungstage 
wurde gegen den Arbeiter Heinrich May (ohne feften Wohnſitz) 
wegen Raubes verhandelt. Die Geſchworenen ſprachen den 
Angeklagten des verſuchten Raubes und der räuberiſchen Erpreſſung 
ſchuldig, und das Urtheil lautete auf drei Jahre Zuchthaus und 
die Nebenſtrafen. May hatte am 28. Juni, einem Löhnungstage, 
von den Arbeitern Kowalski und Roſener, mit welchen er in 
Schroop an dem Kanalbau arbeitete, Schnaps und Geld verlangt 
und den Verſuch gemacht, die beiden auf offener Straße zu 
berauben. 

ry Elbing, 15. Oktober. Der Barbier Friedrich erſtach 
heute Nacht in der Neuegutſtraße den Tiſchlergeſellen Hap ke, 
mit welchem er zuſammen auf einer Abſchiedsfeier geweſen war, 
ohne jeden Grund. Hapke bezeichnete ſterbend ſeinen Mörder. 
Friedrich iſt verhaftet. Ein Bruder des Erſtochenen wurde 
vor drei Jahren ebenfalls erſtochen. 

Seit mehreren Tagen ijt der Kaufmann Paul Grünwitzkt 
von hier ſpur los verſchwun den. Herr G. reiſte vor etwa 
drei Wochen von hier ab, hielt ſich einige Tage in Berlin in 
einem Hotel der Kloſterſtraße auf und iſt von dort ne 
ohne daß man weiß wohin. Der Mitinhaber der Firma hat na 
den verſchiedenſten Richtungen hin rkundigungen einziehen 
laſſen, die aber ſämmtlich ergebnißlos waren. Da Herr G. in 
geregelten Vermögensverhältniſſen lebt, kann man nur annehmen, 
daß ihm ein Unfall zugeſtoßen iſt. 

s Marienburg, 14. Oktober. Mit dem Beginn des neuen 
Quartals wird am eee Schullehrer⸗Seminar der Hand⸗ 
fertigkeits⸗ Unterricht eingeführt. Herr Hilfslehrer Konſch 
wird in jeder Seminarklaſſe wöchentlich zwei Stunden Unterricht 
ertheilen. Beſonders ſollen die Seminariſten zum Handfertigkeits⸗ 
unterricht herangezogen werden, welche in der Muſik wenig 


Bennewitz, Endemann, Freytag, Höhne, 


arbeiten gelehrt werden. dd ie Nit 
Königsberg, 14. Oktober. Geſtern fand im ilitär⸗ 
gottesdienſt die feierliche Einführung des Diviſtonspfarrers 
ammer, bisher in Gumbinnen, durch den Militäroberpfarrer 
2 ine in fein neues Amt als Diviſionspfarrer der zweiten 


Lesben find. In den oberen Uebungsſchulklaſſen werden Papp⸗ 


und die Prüfung pro”) Divifion ſtatt. 
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Der „Prämtenverein zur Belohnung und Ver⸗ 
ſorgung treuer weiblicher Dienſtboten“, vollzog am 
geſtrigen Sonntage den feierlichen Akt der Prämiirung und beging 
zugleich die Feier ſeines 50 jährigen Beſtehens. Nach einer 
Anſprache des Stadtverordneten⸗Vorſtehers Herrn Dr. Roſenſtock 
wurden 67 weibliche Dienſtboten durch Prämien ausgezeichnet. 
Unterſtützungsanſpruchs⸗Atteſte, welche für den Fall der Dienſt⸗ 
unſähigkeir zu lebenslänglicher Unterſtützung mit 36 Mk. pro Jahr 
berechtigen, wurden an 15 Perſonen vergeben. Schließlich wurde 
noch die baare Unterſtützung für das 4. Quartal d. Is. mit je 
9 Mark an 67 altersſchwache und dienſtunfähige ehemalige treue 
Dienſtboten ausgezahlt. Der Verein hat in dieſem Jahre 3220 Mk. 
vergeben. 

Zu dem Luxuspferdemarkt find 154 Pferde angemeldet. 

Pr. Holland, 13. Oktober. Von zwei Kommiſſaren des 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten in Danzig wurde geſtern eine 
Deichſchau in dem zum Elbinger Deichverbande gehörigen Theile 
des Kreiſes Pr. Holland abgehalten. An der Schau nahmen 
auch die Herren Landrath v. Reinhard - Pr. Holland, Deich⸗ 
hauptmaunn Wunderlich und Deichinſpektor Claaß⸗ Elbing, 
ſowie der Bezirksvertreter der Drauſenniederung Herr Dr. Litten⸗ 
Alt⸗Dollſtädt und die Deichgeſchworenen Theil — Auf die Ein⸗ 
gabe wegen Beibehaltung der Fahrpoſtverbin dung zwiſchen 
Pr. Holland und Güldenboden hat die Ober Poſtdirektion 
in Königsberg jetzt einen abſchlägigen Beſcheid ertheilt. Eine 
Botenpoſt, wie ſie vom 16. d. Mts ab zwiſchen den genannten 
beiden Orten eingerichtet werden ſoll, ſei für den öffentlichen 
Verkehr ausreichend; man habe ſeiner Zeit eine Fahrpoſt nur 
deshalb eingeführt, weil dies ohne größere Koſten als fie die 
Botenpoſt erfordert, möglich war. Jetzt, wo der Fuhrhalter aber 
einen höheren Preis fordere, jet man entſchloſſen, die billigere 
Botenpoſt einzurichten. 

Tilſit, 14. Oktober. Die hieſige Hundrieſe r'ſche Brauerei 
iſt an auswärtige Unternehmer für 435000 Mk. verkauft 
worden. Die Käufer beabſichtigen eine Aktien⸗Brauerei zu gründen. 

Bromberg, 14. Oktober. Heute begann unter dem Vorſitz 
des Landgerichtsdirektors Schatz die vierte diesjährige Schwur⸗ 
gerichtsperiode. Zur Verhandlung gelangte eine Anklage 
wegen Raubes und Körperverletzung gegen die Arbeiter Valentin 
Gburek und Johann Najd owski aus Kgl. Wierzchuein. Am 
29. Juli hatte der Drehorgelſpieler W. in Kl. Lonsk geſpielt. 
Am Nachmittage ging er, ſeine Drehorgel auf dem Rücken, von 
Kl. Lonsk nach Wierzchnein. Die beiden Angeklagten, welche am 
Ausgange des Dorfes unter einem Baume lagen, gingen ihm 
nach, und als ſie ihn eingeholt hatten, forderten ſie ihn auf, 
ihnen etwas vorzuſpielen; W. that das. Als er das Stück geſpielt 
hatte, erhielt er von Gburek mit der Fauſt einen Stoß in den 
Rücken, ſo daß er taumelte. Nachdem er darauf noch ein zweites 
Stück geſpielt hatte, wurde er von Najdowski geſtoßen, daß er 
zu Boden ſtürzte. Er wollte ſich wieder aufrichten, wurde jedoch 
bon N., der neben ihm niedergekniet war und ihn mit der Hand 
an der Gurgel gefaßt hielt, zur Erde niedergedrückt. Während 
N. den W. feſthielt, durchſuchte Gburek die Taſchen des W. und 
nahm ihm ein Taſchenmeſſer, eine ſilberne Zylinderuhr, die er 
von der Kette abriß, ferner zwei Mark baares Geld, ſowie eine 
Brille weg. Darauf ließ N. den W. los und verſetzte ihm mit 
einem Stöcke, der an einem Ende mit einer Kugel verſehen war, 
mehrere Schläge in die Seite und auf den Kopf. Demnächſt 
ergriffen die Angeklagten die Flucht. Die Angeklagten, welche 
die That leugneten, wurden unter Zubilligung mildernder Umſtände 
zu zwei Jahren ſechs Monaten bezw. zwei Jahren neun Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

Bromberg, 13. Oktober. Bei der Jubiläumsfeier 
des 34. Regiments iſt auch eines bei allen Brombergern in 
gutem Andenken ftchenden Mannes, des verſtorbenen Kapell⸗ 
meiſters des Regiments, Parlow, Erwähnung gethan worden. 
Das Regiment hatte bis zum Jahre 1877 das ſtärkſte Muſik⸗ 
Korps; es zählte 65 Mann. Bei der Militärmuſik⸗Konkurrenz 
auf der Weltausſtellung zu Paris im Jahre 1865 trug Parlow 
mit feinem Korps den erſten Preis für Iufanteriemufi? davon. 
Als das Korps in Folge deſſen von Napoleon III. zu einer 
Morgenmuſik befohlen wurde, fragte der Kaiſer den Träger der 
großen Tuba, wie er denn das große Ding beim Rückzuge be⸗ 
fördere. Schlagfertig auwortete Parlow jtatt des Hoboiſten: 
„Majeſtät, Rückzug wird bei den Preußen nicht geübt“ Einen 
anderen originellen Einfall hatte Parlow beim Einrücken des 
Regiments in Dresden im Jahre 1866. Als die preußiſche Diviſion 
in die ſächſiſche Hauptſtadt einrückte, ließ Parlow zum Einzugs⸗ 
marſch die Melodie „Ach, wenn Du wärſt mein eigen“ ſpielen, 
was damals in Dresden als verletzende „Annexionsmuſil“ übel 
aufgenommen wurde. 

* (Guejen, 14. Oktober. In der Nacht zum 13. ſowie am 
geſtrigen Tage herrſchte hier ein furchtbarer Sturm. Viele 
Bäume, beſonders an Straßen, wurden umgebrochen, im Dorfe M. 
riß der Sturm einen faſt neuen Windmühleuflügel herunter und 
gan ihn in Stücke. Heftige Regenſchauer begleiteten den 
Sturm. 

Rawitſch, 14. Oktober. Das 50. Infanterie⸗Regiment 
hat ſchon zum zweiten Male den Kaiſerpreis für das Wett: 
ſchießen im 5. Armeekorps erhalten; der beſte Schütze war diesmal 
der Sergeant Krocke von der 1. Kompagnie, welcher mit 7 Schuß 
154 Zirkel getroffen hat. Heute wurde ihm die prächtige 
goldene Kaiſeruhr vor dem geſammten Unterofſizierkorps 
Überreicht. 


Verſchiedenes. 
— Der Flecken Sismori in Ruſſiſch⸗Littauen iſt größten⸗ 
theits abgebrannt. Etwa 20 Perſonen fanden in den Flammen 
ihren Tod. 
— Zwei Morde, beide eigenthümlicher Art, aber mit ganz 
ähnlichem Thatbeſtande ſind in London dieſer Tage vor⸗ 
gekommen. Im Stadttheil Islington wurde die Leiche des 
2½, Jahre alten Knaben Sydney Dowling in einer 
Kehrichtkiſte aufgefunden. Das Kind war kurz vorher vor 
en elterlichen Wohnung geweſen. Des Mordes angeklagt ijt 
er 16jährige Arbeiter Alfred Gamble. Dieſer war mit einem 
Fruchtwagen vor das Haus gefahren und erklärt, er habe dem 
Kinde nur eine Birne geſchenkt. Im Halſe des ermordeten 
Knaben aber hat man einen Papierpfropfen gefunden. Aus 
ganz gleicher Urſache erſtickte in St. Martins Lane der Säug⸗ 
ling des Schuhmachers Hughes. In dieſem Falle war die 
Mörderin die drei Jahre alte Schweſter des Säuglings. 
Die Mutter war ausgegangen, als die junge Uebelthäterin dem 


Bekauntmachung. 
[4841] Ein kleiner Kayn ijt gefunden 
pS ä ſind 
unerhalb 3 Monaten bei uns geltend 
zu machen. 


Graudenz, d. 12. Ottor. 1895. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
[4911] In der Nacht vom 10. zum 11. 


d. Mts, ijt dem Hofbeſitzer Herrn Alex. 
Ziemen aus Roſtau, Kreis Danziger 


u. Co. 


Der Dieb 


iederung geneolen und führen die Spuren des | find an den Unterzeichneten zu richten. 
ens nach Garnſee. 
ein Pferd E wird ergebenſt erſucht, ſchleunigſt Dt. Eylau, d. 14. Oktbr. 1895. 


Sign.: 
uchswallach, Flocke, Aalſtrich, Vor⸗ 
14991 


r den Dieb. ſion u. Speſe 
. G. 1037 a 
G. Rexin. Vereinsvorſteher. A.-G., Köln 


über die Perſon des D 
Akten J. 969/95 Auskunft zu ertheilen. 


Graudenz, den 8. Dttbr. 1895, 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
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[5031] In der Nacht vom 1. zum 2. 
Oktober cr. iſt zu Hammermühle bei 
Marienwerder ein der Firma Steiner 
ehöriger Wallach entwendet. 
Derſelbe war von brauner Farbe, 
10 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, mit 
guten Gängen. Beſondere Kennzeichen: 
2 weiße Druckflecken am Widerriſt und 
eine leicht bewe 1 tritt gegen eine monatliche Renumera⸗ 
Liebenthal einen alten Arbeitswagen 


iebe 


Leiſtungsfähige Zigarren⸗ 
bri . 

3 tien dia Vertreter gehn, 

uſchuß. Offert. unter 

n Haasenstein & Vogler, 


Brüderchen einen Papierkuauel in den Hals ſteckte. Als die 
Mutter zurückkehrte, war ihr jüngſtes Kind todt. Das ältere 
Kind erklärte unbefangen: „Gewiß Mama, ich habe es gethan.“ 


— [Verſuchter Vater mord.] Sonntag, Vormittag kurz 
nach 10 Uhr iſt in Berlin gegen den Handelsmann Friedrich 
Schulze in der Liebenwalderſtraße Nr. 54 ein Mordverſuch 
verübt worden. Dort betreibt im Keller eine Wittrwoe Heiſe ein 
Grünkramgeſchäft. Bei ihr wohnt Schulze, ein Mann von 
41 Jahren, mit ſeiner 8jährigen Tochter Marie. Schulze iſt im 
Oktober v. Is. von ſeiner Frau, von der er bis dahin ſchon 
5 Jahre getrennt gelebt hatte, geſchieden worden; die Fran 
wurde dabei wegen Ehebruches für den allein ſchuldigen Theil 
erklärt. Sie zog darauf mit ihren 6 Kindern, 3 Söhnen und 
3 Töchtern, im Alter von 10—19 Jahren, nach der Pankſtraße. 
Nur das jüngſte Töchterchen Marie nahm der Mann zu ſich. 
Wegen der Scheidung und weil er ihre Tochter weggenommen 
hatte, verfolgte die Frau ihren früheren Mann auf Schritt und 
Tritt, belegte ihn, wo ſie ihn traf, mit den gröbſten Schmähungen 
und verleumdete ihn gegenüber ſeinen Bekannten. In der letzten 
Bir drohte fie ihm wiederholt, daß fie ihn werde kalt machen 
aſſen. 

Am Sonntag Vormittag verwaltete Schulz das Geſchäft der 
Frau Heiſe, die ausgegangen war, und hatte den Keller wegen 
Sonntagsruhe eben geſchloſſen und ſich in ſeine Stube begeben, 
als dorthin fein Töchterchen und eine Tochter der Frau Heiſe 
mit den Worten kamen: „Papa, da ſind welche.“ Schulze 
begab ſich darauf durch den Geſchäftskeller und einen dunklen 
Flur an den Hofeingang des Kellers. Dort ſah er ſich vier 
Perſonen gegenüber, drei Männern und einer Frauensperſon, die 
bereits den Flur betreten hatten, während auf der Kellertreppe noch 
zwei Frauen ſtanden. Unter dieſen Perſonen erkannte er ſeinen 
19 jährigen Sohn Max und eine ſeiner Töchter. Der Sohn 
kam mit den Worten auf ihn zu: „Hund, jetzt ſtech ich Dich 
todt!“ Dazu erſcholl von der Treppe der Ruf: „Schieß doch 
den Hund nieder!“ Einer der Männer, ein alter grauköpfiger 
Mann, erhob einen Revolver und legte auf Schulze an. Dieſer, 
ein kräftiger Mann, ſchlug um ſich und rief den in ſeiner 
Wohnung zufällig anweſenden, ihm befreundeten Sprachlehrer 
Hermann Berganedie um Hilfe an. Berganedie kam ſofort mit 
dem Käſehändler Franz Schirrmann, der fic) im Kelier der Frau 
Heiſe befand, herbei. Jetzt ſuchten die Angreifer zu entfliehen, 
nachdem raſch noch ein junger Menſch, deſſen Name noch nicht 
zu ermitteln war, dem Schulze einen Stich in die linke Bruſt⸗ 
jeite, gerade in die Herzgegend verſetzt hatte. Das Inuftrument 
kann nicht ſehr ſcharf geweſen ſein, da der Stoß nur eine un⸗ 
bedeutende Wunde hervorbrachte. 

Der Verletzte eilte dem Flüchtigen nach und packte auf der 
oberſten Kellerſtufe ſein en Sohn. Dieſer zog ein Meſſer, 
ſtieß es ſeinem Vater in den rechten Oberarm und riß es 
bis auf die Mitte des Unterarmes herab, ſo daß der Arm faſt 
in ſeiner ganzen Länge 3 em tief aufgeſchlitzt war. In dem⸗ 
ſelben Augenblicke wurde der Stecher aber auch ſchon von Haus⸗ 
bewohnern, die auf das Gejchrei herbeigeeilt waren, gefaßt und 
einem Schutzmann übergeben, der zufällig des Weges kam. Der 
Beamte legte dem Böſewicht eine Handfeſſel an, ſchützte ihn vor 
der Wuth des Publikums und brachte ihn auf die Wache des 
57. Reviers in der Müllerſtraße. Die anderen Perſonen 
ſind ſämmtlich entkommen. Der alte Schulze, der ſtark blutete, 
wurde in ſeine Wohnung getragen, wo ihm ein Arzt einen Ver⸗ 
band anlegte. Der Meſſerſtich ijt beſonders deshalb gefährlich, 
weil er das Ellenbogengelenk verletzt und drei Adern durch⸗ 
ſchnitten hat. Es iſt ſehr die Frage, ob der verletzte Arm 
beweglich bleiben wird. Daß es auf einen Mord abgeſehen 
war, ſchließen Hausbewohner aus den verſchiedenen Aeußerungen 
der Betheiligten. So hat einer der Männer zu dem Alten, der 
den Revolver hatte, gejagt: Erſt brennft Du ihm eins auf, und 
wenn das nicht hilft, dann ſtichſt du ihn nieder. Der alte Schulze 
wird als ein durchaus ordentlicher Mann geſchildert. Seine Frau 
dagegen, mit der er 20 Jahre verheirathet war, ſteht in einem 
ſchlechten Rufe, ebenſo die erwachſenen Kinder. 


Neueſtes. (T. D.) 
A Danzig, 15. Oktober. Die Bark „Jupiter“ der hieſigen 
Link'ſchen Rhederei ijt oberhalb Hela geſtrandet; die Beſatzung 
wurde nach Heiſterneſt gerettet. 

* Berlin, 17. Oktober. Fürſt Lobanow fuhr geſtern 
Nachmittag mit dem ruſſiſchen Botſchafter Grafen von 
der Oſten⸗Sacken beim Reichskanzler vor, traf jedoch 
dieſen nicht zu Haufe. Später fuhr Fürſt Lobaunow zum 
Answärtigen Amt, wo er eine längere Unterredung mit 
dem Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall hatte. Für ſt 
Hohenlohe machte dem Fürſten Lobanow ſpäter in der 
ruſſiſchen Botſchaft einen Gegenbeſuch. 

R Beuthen (Oberſchl.), 15. Oftober. Die zum Tode 
verurthellten Verbrecher So bezyk und Arlt verfuchten 
heute Nacht auszubrechen. Im Korridor fand ein Kampf 
mit den Aufſehern ſtatt. Der Anuebruch wurde ver- 
hindert. 

K Beuthen, 15. Oktober. Der Breslauer Nachtſchnellzug 
iſt heute Nacht am Bahnhofe Laurahütte entgleiſt. Die 
Unglücksſtelle iſt 250 Meter vom Stationsgebäude entfernt. 
Die Entgleiſung erfolgte durch Schienenbruch. Die Lokomotive 
mit dem Packwagen paſſirten ohne Unfall, die nachfolgenden vier 
Perſonenwagen entgleiſten und wurden 200 Meter fortgeſchleift. 
Der Zug war ſchwach beſetzt. Drei Paſſagiere ſind leicht, einer 
ſchwer verletzt; Sämmtliche Perſonenwagen ſind unbrauchbar. 
Die Lokomotive und der Packwagen konnten die Fahrt fortſetzen. 


* Straßburg, 15. Oktober. Das Kaiſerpaar iſt 
heute Bermittag um 9 Uhr in Kurzel eingetroffen. 
Kriegervereine, Feuerwehr, Schulen waren am Bahn hoje 
bis zum Wege nach Schloß Urville, aufgeſtellt. Der 
Kaiſer begrüßte beim Empfang die anweſenden Bezirks- 
präſidenten und die Spitzen der Behörden, Bürgermeiſter, 
und den kommandirenden General Graf Hacfeler. Unter den 
Hurrahrufen der Bevölkerung und Blumeuwerſen der 
Schulkinder ſuhr das Kaiſerpaar in vierſpänniger 
Ennipnge nach Urville. Im Dorfe find die Häuſer reich 
geflaggt. (S. auch uuter Berlin.) 

: London, 15. Oktober. Der deutſche Dampferl, Emma“ 
von Rotterdam nach Boneß unterwegs kam in Hull au 
und meldete den Zuſammenſtoß mit der Bark „Paeiſie“ 
in der Höhe von Dünkirchen. Die Bark ſank. Der 


Bureangehilfe 
der mit den Geſchäften des Magiſtrats 
und der Polizei⸗Verwaltung vollkommen 
vertraut ijt, wird zum fofortigen An⸗ 


noch zu tion von 60 Mark geſucht. Meldungen | einreichen. 


mit Zeugnißabſchrifſten und Lebenslauf 


Der Magiſtrat. Grzywacz. 
14785] Ich ſuche e meinen Sobn, der 
das einjährige Zeugniß befibt, eine 
Stelle als Lehrling in einer Waſſer⸗ 


zu den 


miible verbunden mit Getreide⸗Geſchäft. 
Offerten erbittet 
Julius Lewin neck, Königsberg, 
Steindamm Ya. 


— Kartoffeldämpfer 
Tborn 


eee 
— 


u verkaufen. M. Spiller, 
äckerſtraße 5. 143471 


Trichinenſchau eingeſtellt werden, gegen 
monatlich 60 Mark Gebühr. 
welche das Fähigkeitszeugniß DE die 
Fleiſchſchau beſitzen, wollen ihre N. 


bis zum 31. Oktober er. 


Graudenz, d. 13. Ottbr. 1895. 
Der Magiſtrat. 


Verloren. gefunden, 
gestohlen. 


Hühnerhündin 438 3 
auf den Namen „Korah“ hörend, ijt mir Retourmarke erbeten. 
abhanden gekommen. 
lohnung Fa u 

u 


Kapitän, der Lootſe und zeyn Matroſen jinn cr: 
trunken. 

* London, 15. Oktober. Der frühere Premier⸗Miniſter 
Gladſtone iſt ſeit Sonnabend bettlägerig. 


: London, 15. Oktober. Eine Verordnung des 
Kaiſers von Japan unterſagt allen Japanern, ohne 
beioudere Erlaubui Korea zu betreten. Bei einem 
Angriff auf den Palaſt in Sonl drangen Aufrührer in 
das Schlafzimmer und ermordeten dort drei Frauen, von 
denen eine muthmafzlich die Königin von Korea war. 


: London, 15. Oktober. Ans Hongkong kommt die 
Meldung: Der engliſche Konſul als Mitglied der Unter⸗ 
ſuchungskommiſſion wegen der Metzeleien in Kutſchong 
konferirte geſtern mit dem Vizekönig Fukien. Man kam 
überein, weitere 18 ſchuldige Gefaugene hinzurichteu, die 
übrigen wird die gegenwärtige Kommiſſion aburtheilen, 
welche zur Fällung des Todesurtheils ermächtigt iſt. 
Dieſer zufriedenſtellende Ausgang wird der Nachricht 
von der Drohung des engliſchen Admirals zugeſchrieben. 

r Brüffel, 15. Oktober. Neger⸗Rebellen überfielen die 
kongoſtaatlichen Waffenlager von Kabinda und Lutuaburg und 
raubten mehrere hundert Gewehre. 60 eingeborene Soldaten 
wurden von den Rebellen getödtet. 

+ Rom, 15. Oktober. Das Poſtamt Savidmano bei Forli 
gerieth infolge Exploſion einer Dynamitpatrone in Brand. Das 
Feuer konnte bald gelöſcht werden, die Geldwerthe ſind gerettet. 
Der Uhrmacher Sartoliniwurde unter dem Verdacht der Thäterſchaft 
verhaftet und geſtand, in Bologna ein Schreiben mit deklarirtem 
Werthe von 4800 Fres. aufgegeben zu haben, das jedoch nur 
werthloſe Papiere enthalten habe. Sartolini leugnet aber, der 
Urheber der Explofion zu ſein. Die Unterſuchung ergab, daß 
die Exploſion zum Zwecke der Ausführung eines Betruges voll⸗ 
führt wurde. 

* Paris, 15. Oktober. Durch Zufall gelang es der Polizei, 
in der Rue Saint Sebajtian eine Falſchmünzerbande aufzudecken, 
bei der eine größere Zahl höchſt gelungener Falſifikate fran⸗ 
zöſiſcher und deutſcher Goldſtücke vorgefunden wurde. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 16. Oktober: Wolkig, kühler, windig, 
Regenfälle. — Donnerstag, den 17.: Wolkig mit Sonneuſchein, 
normale Temperatur, Strichregen, friſcher Wind. — Freitag, 
den 18.: Vielfach heiter, kühler, windig. Kalte Nacht. 


Niederſchläge 14. Oktober früh bis 15. Oktober früh. 


Graudenz ‘ 0,5 mum} Gr. Schönwalde Wpr. 1,lmm 
Moder b. Thorn . . . 04 , Neufahrwaſſer . . 17 , 
Stradem bei Dt. Eylan — | sz Hojainen/Reudórfben 0,9 „ 
Piritu ene o ieee 
Pr. Stargard . . 06 Gergehmen Saalfeld Opr. 1,2 „ 
Dirſchau sr A IDEA: ST are — . 
Wetter⸗Depeſchen vom 15. Oktober. a 
Waros | Voz act, 
F meter-| Wind⸗ 82 Temperatur at es 
Stationen fand richtung 8 Wetter ZE S475 
pa in mm pue | . 2834 
Memel | 757; MW. | 4 | bededt | +10 Sr ga 
Neufahrwaſſer 760] W. 3 beiter 10 | 18" 
Swinemünde 763 WNW. | 3 beiter 9 [1058 
Hamburg 765 N. | 2 bedeckt 9 SLE 
Hannover 764 Windſtille O bedeckt $ 1 2 8 8 
jerlin 764 W. | 3 bedeckt +10 | 2" os 
Breslau 764| W. 2 bedeckt ＋ 8 31888 
Haparanda 738 Windſtille 0 bedeckt +3 GES 
Stockholm 755 W. | 6 wolkenlos 4 „ee 
Kopenhagen 762 WwW. | 2 | balb bed. j 6 1581. 
Wien tile] O |balb bed. + 7 | #25 
Petersburg y 1 b deckt a 8 | Jee 
Baris ) 1 wolkenlos + 8 Sate 
Überdeen 4 | bebdectt + 7 [SS 
Yarmouth I 3 wolkig Lı3 [eke 


Danzig, 15. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
15. 


15.,10. 14.10. 10. 14.,10 
Weizen: Umi. To.] 250 ¡ 250. Gerste gr. (689-700 100 | 120 
int. bochb. u. weiß. 139 | 139 | kl. (025-660 Gr.)) 95 95 
inl. bellbunt . 133 133 [Hafer inl. ....| 105 | 105 
Granj.bodb.u.w. | 108 | 108 [Erbsen inf. ...¡ 110 110 


Trauſit hello. .. 105 105 
Terwming. fr, Verk. al a AN 
Oktbr.⸗Nopbr. 138,50) 139,50] Spiritus (loco pr. 
Franj. Okt.⸗Nov. 104,00) 106,50] 10000 Liter 9/6.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 138 | 138 [mit 50 Mk. Steuer 52,50 52,5 
Renner 110.00] mit 30 Mk. Steuer 32.78 


" Tranf. .| 9 9 
Rübsen inl, | 5 x 


Roggen: inland. _109 11 et | 32,75 | 32,75 
ruth poln. z. Truſ. 74,00 | 75,00 | Tendenz: Weizen (pr. 745 Sr 
Ferm. Okt.⸗Nov. 110,00) 110,50 Qual.⸗Gew.): matter, 


Tranſ. Okt.⸗Nov. | 76,00 76,50] Roggen (vr. 714 Gr. > 
Aeaul⸗ Br. 3. r. B. 109 | 110 | Gew.]: niedriger. Qual 
Danzig, 15. Oktober. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Tel. Dep.) 

Auftrieb: 13 Bullen, 14 Ochſen, 70 Kühe, 23 Kälber, 129 Schafe 
2 Ziegen, 527 Schweine. Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgewichi 
ohne Tara: Rinder 25. 32, Kälber 41—47, Schafe 22—25, Zieger 
—, Schweine 31—35 Mk. Geſchäftsgang: ſchleppend. 

Königsberg, 15. Ottober. Spiritus⸗Depeſche. 

(Portatius u. Grothe, Getreide-, Epir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 55,00 Brief 
unkonting. Mk. 34,25 Geld. 


Berlin, 15. Oktober. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.] 
15.10. 14.10. 15.10. 14./10. 


Weizen loco 133.143 132142 | 4% Reichs⸗Aul. 105,20 | 105,25 
Oktober 138,00 136,50 34/20/o „ = 103,90 103.90 
Mai re, me 147,00 145,75 30/0 7 98,60 99,00 
Roggen loco 113.120 111-119 | 4/Br.Eonj.“Y. | 104,90 | 105.00 
Oktober . 114.25 113,00 | 3/2 „ „ 103,90 103,90 
Mai 121,75 121.25 30 A es 98,60 | 99,00 
Hafer loco. . [112-148 112-148 3½Wſtpr. Pfdb. 10160 101,70 
Oktober 114.75 114,50 30.0 Fe A 96,90 | 97.00 
Mai... see 119,00} 119,00 | 3*/2/oDjtpr., 100,69 | 100,60 
Spiritus: E 3½½ % Pom.. 101,00 101,20 
loco (70er). 34,40 34,20 | 3½ do Poſ. „ 100,50 | 100.60 
Oktober . 37,90) 3740 | Disk.⸗Com.⸗A. 227,10 229,70 
Dezember. 3780| 37,20 | Laurahütte . | 151,10] 153,60 
Mal... . I 38,801 38,20 | Italien. Reute 88,90) 89,40 
Tendenz: Weizen feiter, Privat - Disk. 3% | 27/30 
Roggen fejter, Hafer Ruſſiſche Noten 220,50 | 220,99 


feſt, Spiritus ſteigend. Tend. d. Fondb. ruhig ſowaächer 


Meant e |... Setauntmadhune. 7 gez. M. G. 7. 6. 94. Alteſte. 
Bekanntmachung. [4952] Git das jade Sthlachtbaus Tranriug a tend Markenwerdſtr⸗ 
[4953] Ein ſelbſtſtändig arbeitender | follen weibliche Perſonen zur verloren. 


Gen. h. Belobn. abzugeb. Trinteft, 14, II. 


[4846] Grauſeid. Shawl verloren, 
Gegen Belohnung abzugeben im 
Deutſchen Hauſe. 


amen, 


eldung. 


Kindergelder auszu⸗ 
J. Feiſe. 


2700 Mark 


leihen. 


15 000 Mark 


[4897] Eine kleine, braune, langhaarige] von ſofort zu 50%, im Ganzen, auchge⸗ 


theilt, zu vergeben. Meld. m. Aufſchr. 


„d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


e Gegen Bes 
ſch, Schießvlatz Gruppe. 


Geld bi me 


. E. A. Berlin 43. 


3 a 


Bund der Landwirthe. 
Verſammlung 


für die Kreiſe Graudenz, Strasburg, Brieſen, Löban 


zu Jablonowo 
Mittwoch, den 23. Oktober, Nachm. 4 Uhr, 


in Jagodzinski's Gaſthaus. 
Tagesordnung: 


rovinziglvorſitzenden Herrn v. Puttkamer-Plauth. 
errn Herfurth-Serlin: „Ueber die Währung f. 


Anzeige. 
Nach Gottes unerforſchlichem Fr 
Willen verſchied am 14. Okto⸗ Kye 
ber d. J. in Schönſee Weſtpr. ES 
nach kurzem aber ſchweren 
Leiden unfer lieber Sohn und 
Bruder, der Poſtgehülfe 


N “ a 
Engen Schmidt 
im eben vollendeten 19. Seben3- Ki 
jahre. [4984] Bae 
„H. Schmidt. 
Königl. Kaſernen⸗Inſpektor 
nebſt Frau und Tochter. 


Die Beerdigung findet in 
Schönſee am Donnerſtag, Nach⸗ 
mittag 4 Uhr, ſtatt. 


1. Vortrag des 
2. Vortrag des 
3. Geſchäftliches. 


Ber Wahlkreis-Borſtzende für Hrandenz-skrasburg: 
8 b N K b Sr. Di wenz “= 


y. Koerber-Gr. Plowenz. 


Erprobt 


[5044] Heute wurde meine Frau 
Margareihe von einer Tochter 
leicht und glücklich entbunden. 


Wawerwitz, 
Sn 14. ha 1895. 
Königl. Domainenpaddter. in Qualität und vorzüglich tadelloſem Sitz 


ſind meine fertigen 


Winker⸗Nebernieher von Wh. 9,50 an bis 40 Mk. prima 
Saguett-Aujiige von Mk. 10,60 an bis 36 Mk. prima 
Winter: Joppen in Stoff, zweireihig, von Mk. 5,50 an 
Kinder⸗Aufüge mit Futter von Mk. 2, 25 an 
Hofen von Wh. 1,80 an. 


S. Neumann 
Graudenz 
S Herrenſtraße 8. 


<3 
[4859] Als Verlobte empfehlen ſich: 
Emilie Schachtschneider 
Franz Nitturra 
Neudörfchen Graudenz 
im Oktober 1895. 


Fortbildungskurſe für 
junge Damen. Me 
R Freitag, von 4 bis 


5 Uhr. 
Altklaſſiſche Litteratur: Freitag, von 
5 bis 6 Uh 


r. 
Jeder Kurſus von 16 Stunden 12 Mk. 
Beide zuſammen 20 Mk. 
Anfang am 1. November. 
14948] Pfarrer Ebel. 


Klavierſtunden 


ertheilt eine Schülerin der Herren 
Profeſſoren Klindworth und Barth. 
Anmeldungen von 10—3 Uhr erbeten. 


Anna Huguenin, 
a Marienwerderſtr. 13, II. 
Gejang- und Klavier⸗Unterricht 


ertheilt bill. Fr. Eggert, Salzſtr. 4. 
Daſ. find. Knab. gute Penſion 


E Lokomobile u. Kreisſäge 
ohne Geb. aufzuſtellen, bill. zu verletb., 
ev. wird größ. Poſt. Kantholz p. Kbf. zu 
chneiden übernommen. 149611 

dr. Lebbin, Stranz, Kr. Dt. Krone. 


; Meine 

Milch- und Vorkoſthandlung 
habe von Fiſcherſtraße 48 nach 

Getreidemarkt 10 
verlegt und bitte ein hochgeehrtes Pub⸗ 
likum um geneigten ing h. 

ochachtungsvoll 

[4942] M. Sobottke._ 
[4944] Dem geehrten Publikum von 
Graudenz und Umgegend die er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich mich Mauer⸗ 
straße. 20 als Hebeamme nieder⸗ 
gelaſſen habe u. bitte um gefäll. Zuſpruch. 


Fran Hedwig Ballewski, 
Hebeamme. 


KEEN III IE 


5 Geſchäftsverlegung. 
Habe mein Putzgeſchäft von 
wache gleiidermeiferBomplun 
nach Kloſterſtraße 6, Eſſig⸗ 
fabrit Hirschfeldt verlegt und 
e. erſuche das geehrte Publikum e. 
| e von Neuenburg u. Umgegend, % 
| mir das bisherige Vertrauen 
| 7 auch ferner zu ſchenken. [4926] 
| Hochachtungsvoll 


y 


i sl, RN ig — 


anden 

6588 caprike® 
rel yO romo am eft? 
W vu 


Verde 


RER 


Sigarren-Vaceine. Ihlen- und mixed-Heringe 


An verſch. Orten geſ. v. e. p. Hamburger 
i hat preiswerth abzugeben. : 
—.— reſp. Herren di Verkauf ihrer 28 Rp ilipp Reid. 


arken an Private, Wirthe 2c. sn 15028] A SA 
Ee Gutes Winlerodii 


M. 1800 od. hohe Prov. 
iſt zu haben. 


1 Schachtschneider's Nachfolger N 
T. Schlösser. 


8 
$2 98 24 98 9 903 20 20 98 28 6 


Ca. 250 lfd. m 


Gleis 


| mit auch ohne Schwellen, 65 mm bod, 
600 mm Spurweite, gut erhalten, jucht 
| M. Schulz, Graudenz. 


Jamaika-Rum 


Ñ 179501 452 an Haasenstein & Vogler A.-G. 


Hamburg. 
Dom. Kuntertein 


200 ͤ Ztr. bei Uraudenz. 


gute Winteräpfel Te 


iſt umzugshalber ae billig zu vere 
franko Bahnhof ſuche zu kaufen, 149957 kaufen. Karſten, Lubianken 
mit os erbeten. 49 bei Heimſoot. 
Jacob Bieber, Schwetz Beichfel. 2000 Ztr 
[4856] Zwei gebrauchte, gut erhaltene, + 


te offene Wagen karte tadellofe Speisekartoffeln 


Sul. Hübner, Wagenbauer, 
(blaßrothe Daber) verkauft 14994 
— — Dominium Locken b. Schöneck Weſtpr. 


. —: . a in 
AA N Bestes amerikanisches 


Größtes u. erftes Verſand⸗ N 
aten fe Petroleum 


Welten und Federn J lun g Je 
; N Er 3 de * Gustav Liebert, Grandenz. 
y! ; N Hatbyaunen 10.65 BF. 1,10, A Ein Badeſtuhl ſowie cn qt erhalt. 
x W ER Snot, de) N Kinderwagen miem: 29, 11. 
i ine Gänſed Pfd. 2,50, 
were’ 90 le 96600 7 k. \ Prachtvolle Napoleon“ Birnes 


25 , D 2, , * E 
a 8 Poſtſendungen nicht unter 
e, große Grunkauer 
S, Neumann, N [4946] empfehlen 


feinste Grog u. Theewaare von hoch- 
| aromatischem Boquet u. lieblichem 
N Geschmack per Postfass 4 Liter Mk. 
10.00 empf. B. Krzywinski. 


> 


RRA 


9 Pfund gegen Nachnahme. \ 
Graudenz, Herrenſtr. 8. F. A. Gaebel Söhne. 


— (See Puppen ii: 
E Ag 


a der deutsch. Landwirthschaftsges. f 
Königsberg i. Pr. 1892. 


änderungpreiswerth | nur beiten Fabrikates u 
ae; Be u 1 4 mo BreiSlifte gratis und frei. 


Job. Jacobi & Sohn. H. & A. Arnoldi, Hüttensteinach i. Th. 


in hervorragender Qualität empfiehlt 


i eee 


1 Julius ucht 


D. Schendel, Graudenz 


prompt und ſauber unter Garantie 


Braunſchweiger Mettwurſt 

Braunſchweiger Würſtel 
zum Roßeſſen 149511 
Bockwurſt, Saueischen 


R. V. d. „ends sie 

Außerord. Generalveriainealg. 
Friedrich-Wilheim- 
Viet.-Schützengilde 


[4015| Dowunerftag, den 17. Df= 


Ferdinand Glaubitz, 
Herrenſtraße 5—6. 
Fernſprech⸗Anſchluß 59. 


= tober 1895, Nachmittags 21/2 Uhr: 
3 Lieferanten Ss „Schlußſchießen“ 
in Abeuds 8 Uhr 
Familienabend 


mit Konzert und Tanz (Schützenanzug). 
Unſere Gäſte zum Königsballe 
werden hierzu ebenfalls freund⸗ 
i eingeladen. 

Die Gewinne vom Bundesſchießen 
in Pr. Stargard werden ausgeſtellt 
werden. Der Vorſtand. 


Theaterverein, Graudens. 


Generalverſammlung 
Montag, den 21. Oktober, Abends 
8¼ Uhr, im ſchwarzen Adler. 

Tagesordnung. 
. Bericht über die Thätigkeit. 
Delete gung der Grundſchuld⸗ 
tiefe, 


& Krammets-Vagelu $ 
% Rehen 
% und Haſen 


AREA 


ulius Holm, Graudenz. 
94 9090903 96 36 3096 HS 


Alte Straße 1 
Größtes Spezial⸗Geſchäft am Platze, 
empfiehlt zur Saiſon: 
Aufnahme neuer Mitglieder. 


es por 


gliedern zur Feſtſetzung der dem 
Aufſichtsrathe zu gewährenden 
. Kredite, 
3) Feſtſetzung des abe ot veil 
welchen im Kalenderjahr 1896; 
J. ſämmtliche Anlehen des Vereins, 
II. die bei einem einzelnen Mitgliede 
gleichzeitig ausſtehenden Wechſel⸗ 
kredite nicht überſteigen dürfen. 
4) Ausſchließung von Mitgliedern. 
5) Vereinsangelegenheiten. 
Neuenburg, 
den 14. Oktober 1895. 
Der Vorſtand. 
Rose. G. Wollenweber. Zander, 


Münchener Löwenbräu. 
Herrenſtr. 10 (vis-a-vis Kalcher u. Conrad) 
Anſtich von hellem Lagerbier (½ Lit. 
10 Pfg.), Löwenbrän neuer Sendung 
hochfein. Hochachtungsvoll 

503 Robert Tennig. 


—Elabl. Mischke. 


E (Bahnſtation.) 
Mittwoch, den 16. Oktober 1895: 
Großes 


Juſtrumenkal⸗Komert 


der Lenhart'ſchen Böhmiſchen Kapelle. 
Nach dem Konzert: 
Letztes großes Tanzvergnügen 
sone alle meine Gönner, Freunde und 
Bekannte hiermit ergebenſt einlade, 
Thur. 


“AGL Rehwalde. 


[4891] Im Saale des Herrn Berg 
findet Sonntag, den 20. Oktober 


Großes 
Juſtrumenken⸗Konzerk 


mit nachfolgendem Tanz ſtatt. Anfan 
5 Uhr. Um zahlreichen Beſuch bitte 
H. Berg, Gaſtwirth. 
Entree 50 Pfg. - 


I FH ————  — 
Lehnbardt’sche Kapelle aus Böhmen 
giebt in Gruppe (Schießplatz) 
am Freitag, den 18. Oktober 1895 
ein Instrumental-Konzert 
wozu ergebenſt einladet 
148451 E. Baumgardt. 
Nach Schluß auf Wunſch Tanz. 
[4290] Ein wenig gebrauchtes 


Salon -Pianino 


ist billig zu verkaufen. 
Oscar Kauffmann, 
Pianoforte-Magazin. 


wer (iinstigste Zeit 5 


zum Abonnement auf meinen 


Journal - Lesezirkel. 


Eintritt täglich. Prospekt gratis, 
Oscar Kauffmann, 


Danziger Stadt-Theater. 


Direktion: Heinrich Rosé. 

Mittwoch, den 16. Oktober 1895: Wohl⸗ 
thäter der Meuſchheit. Schaufpiel 
von Felix Philippi. 

Donnerſtag, den 17. Oktober 1895 
Konzert der Operu mitglieder. — 
Hierauf: Der Militärſtaat. Luſt⸗ 
ſpiel von Moſer. 


DF Den in der Stadt Grandenz 
zur Ausgabe gelangenden 
Exemplaren der heutigen Nummer u 
von der C. G. Röthe'ſchen Bud 
handlung bier ein Proſpekt über 
„Zur guten Stunde“ bei. 


Heute 3 Blätter. 


8222888 8 Beſchlußfaſſung über die zur Ver⸗ 
EE fügung ſtehenden Gelder. 
Baas 2.2852 as Wir bitten um zahlreiche Theilnahme 
23 3 327 8 und Beitritt. 
Ts: SS cee Der Jahresbeitrag beträgt 2 Mk. 
2 888823 Der Vorſtand. J. A.: Obuch. 
a orſchuß⸗Verein Neuenb 
2283 3 2 88 Keren Aeuenburg 
S N ¿osa E. G. m. u. H. 
ene 3 gag 8 8 General-Verſammlung 
ASAS f 
ES cUREE So. Donnerstag, d. 24, Oktbr. er, 
3 “Sa Egz|, Nachmittags 4 uhr 
SS TAT 2888 tim eigenen Geſchäftslokale (E. Gohr). 
382 of “am oes 
Serb 2 828 Tagesordnung. 
a y 338 [I) Geſchäftsbericht für das 3. Viertel» 
or g os jahr 1895, 
Yo 5 ep | 2) Wahl von 
23 “1 = a. drei Mitgliedern des Aufſichts⸗ 
5 raths pro 1896 bis 1898, 
ES = b. einer Kommiſſion von drei Mit⸗ 
2 
2 


Beſtellungen nach Maaß werden 
guten Sitzes angefertigt. [4817] 
D. Schendel, Alte Str. 1. 

O FE: RR Er 
e Vermiethungen. 0 ‘ 


; gut möblirt, bequem, evtl. 
Zimmer, mit guter Penſion, zum 
1. November geſucht. Meldung. werd. 
brieflich mit der ee Nr. 4842 
durch die Exped. d. Geſelligen erbeten. 

+ 2 große Zimmer, 
Wohnung: reichlich Zubehr, 
Waſſerleitung, Ausguß zu vermiethen 
Grabenſtraße 50/51. [5026] 
54 Amtsſtraße 4, I, iit e. Wohn. 


I 
v. 4 Zim. u. reichl. Zubehör von fofort 
oder 1. Januar 1896 zu vermiethen. 
[4763] Wohnung, 3 freundl. Zimm. 
m. Zubehör, ſof. zu vermiethen. 
Jacob Liebert. 
14841] Eine gr. Stube u. Küche, 
monatl. 10 Mk., ar, Lagerkeller, zu 
vermiethen. Grabenſtraße 10. 
5023] Fein möbl. Wohn., mit auch 
ohne Burſchengelaß. Alteſtraße 9. 
E. möbl. Zim. z. verm. Langgaſſe 12,1. 
[4882] Möbl. Zim., a. f. zwei Herren 
voll. a. Wunſch mit Kost, zu vermieth. 
nterthorneritraße 27, 3 Treppen. 


Eine freundl. Schlafſtelle 


von ſofort zu vermiethen. 147581 
Stender, Blumenſtr. 11, v. II Trepp. 
15505 Guten Privatmittagstiſch 

50 Pf. und täglich Eisbein mit 
Sauerkohl empfiehlt Romanoſwskiu. 
Oſchinski, Marienwerderſtraße 22. 


Letzkau. 
Meine Bäckerei 


in Letzkan bei Gr. Zünder iſt ander⸗ 
weitig billig zu vermiethen. 
14533] 


ehrendt. 
nden freundliche Aufnahme 
Damen f A. Tylinska, Hebeamme 
Bromberg, Kujawierſtr. 21. [3263 
beſſerer Stände find. zur 
Damen Niederkunft unt, ftreng. 
Diskretion liebevolle Aufnahme bei 
ebeamme Baumann, Berlin, Koch⸗ 
traße 20. Bäder im Haufe. 4439 


Vereine 
— 


Ordentliche 


Gentral-Verſammlung 


Sonntag, den 20. d. M. 
4 Uhr Nachm. 

im Hotel Lehmann-bier. 
Tagesordnung. 
Geſchäftsbericht pro III. Ouartal 1895. 
ee den 10. Oktober 1895. 
Boridub-Bercin il Rehden 
. G. m. u. H. 

Dr. Hoffmann. Entera. Y. Sabinski. 


Das diesjährige Quartal 


der Brieſener Zieglerinnung 


ndet am Montag, den 21. d. Mts. 
u Betlejewski’s Hotel zu 
Brieſen ftatt. > [3984 
bi ve 3 td 5 Mitglieder 
erdurch ergebenſt eingeladen. 
Ser Born d. 
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Grandenz, Mittwoch! 


Der Geſellige. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 15. Oktober. 


— Es iſt wiederholt vorgekommen, daß Samenſendungen, 
welche nicht zu den Artikeln des direkten Getreidetarifs für den 
Verkehr von Rußland gehören, dennoch mit dieſen Artikeln zu⸗ 
ſammen in einem Wagen verladen und mit einem Frachtbrief 
zur Aufgabe gelangt ſind. Die Folge dieſer Verladungsweiſe 
war die, daß die Fracht für die ganze Sendung im gebrochenen 
Verkehr berechnet wurde und hierdurch eine bedeutende Mehr⸗ 
fracht für den Empfänger entſtand. Da die Eiſenbahndirektion 
Bromberg es abgelehnt hat, den Frachtreklamationen zu der⸗ 
artigen Sendungen für die Zukunft irgend welche Folge zu geben, 
liegt es im Jutereſſe der Betheiligten, eine jo unzweckmäßige 
Art der Verladung zu vermeiden. 

— Der Bundes rath hat auf Grund des § 7 des 

nvaliditäts⸗ und Alterverſicherungs⸗Geſetzes be⸗ 
Staten, daß die Beſtimmungen des $ 4 Abſatz 1 des Geſetzes 
auf die mit Penſionsberechtigung angeftellten Beamten der 
Invaliditäts⸗ und Alterverſicherungsanſtalten von Weſtpreußen 
Anwendung zu finden haben. Damit ſind die genannten Be⸗ 
amten den Reichs⸗ und Staatsbeamten gleichgeſtellt und unter⸗ 
liegen der Verſicherungspflicht nicht. 

— Im Monat September ſind in Weſtpreußen 1582, 

Oſtpreußen 1747, Pommern 2419 und Poſen 1084 Hekto⸗ 
liter reinen Alkohols hergeſtellt worden, nach Entrichtung der 
Verbrauchsabgabe wurde in den freien Verkehr geſetzt in Weſt⸗ 
preußen 7496, Oſtpreußen 9631, Pommern 11356 und 
Poſen 11345 Hektoliter; in den Lagern und Reinigungsanſtalten 
blieben unter ſteuerlicher Kontrole in Weſtpreußen 19531, 
Oſtpreußen 7340, Pommern 57361 und Poſen 25366 
hektoliter. 
8 — Nur die gewerbsmäßige Benutzung eines fremden 
Gebrauchsmuſters, ſei es die Nachbildung des Muſters, 
ſei es das Inverkehrbringen, Feilhalten oder Ge⸗ 
brauchen der durch Nachbildung hervorgebrachten Geräthſchaften 
und Gegenſtände, iſt, nach einem Urtheil des Reichsgerichts 
vom 8. März 1895, vom Gebrauchsmuſterſchutzgeſetz vom 
1. Juni 1891 unter Strafe geſtellt. 

— Der diesjährige Oktobermarkt in Neuteich findet 
am 22., und nicht am 28. d. Mts. ſtatt. 

— Die Maul- und Klauenſeuche iſt unter dem Viehbeſtande 
des Grundbeſitzers Johann Zaremski in Steinau, Kreis Thorn, 
ausgebrochen. Die Ortſchaften Dorf Steinau, Gut Steinau, 
Morczyn, Mirakowo ſowie ihre Feldmarken werden daher 
gegen das Durchtreiben von Rindvieh, Schafen und Schweinen 
abgeſperrt. 

— Mit den Poſthilfsſtellen vereinigte Telegraphen⸗ 
ſtellen find in Roſen au (Kreis Roſenberg) und in Forſt⸗ 
mühle (Kreis Mohrungen) eröffnet worden. 


— In der letzten Verſammlung der Liedertafel ſchilderte Herr 
Fritz Kyſer in lebendiger und anſchaulicher Weiſe — — Reiſe 
nach dem Orient. Da wir in nächſter Zeit eine ausführliche 
Beſchreibung der Reiſe von einem anderen Betheiligten im 
Geſelligen veröffentlichen werden, beſchränken wir uns heute 
darauf, aus dem Vortrage des Herrn Kyſer einige beſonders 
intereſſante Einzelheiten und perſönliche Erlebniſſe mitzutheilen. 
Während ihres Aufenthalts in Athen hatten die Reiſenden 
Gelegenheit, einer Parlamentsſitzung beizuwohnen. Einer der 
Redner that ſich durch ein beſonders kräftiges Organ hervor, 
es war, wie der Führer den Reiſenden mittheilte, ein Sozial⸗ 
demokrat, der die Regierung heftig angriff. Sehr intereſſant 
war auch, was Herr Kyſer über den Verkehr mit den Orientalen 
ſagte. Der Morgenländer liebt Bequemlichkeit und Ruhe, er 
ſchiebt alles auf den kommenden Tag; „Inſch Allah“ („So Gott 
will“) iſt ſeine ſtehende Redensart. An die Erfüllung ſeiner 
Verſprechungen von geſtern denkt er heute nicht mehr. Dieſes 
„So Gott will“ iſt überhaupt bezeichnend für ihr ganzes privates 
und öffentliches Leben. Während der Occidentale für die Erhaltung 
der Denkmäler früherer Zeiten ſorgt, kümmert ſich der Mann 
im Oſten nicht weiter um die Wiederherſtellung einfallender 
Baudenkmäler: „Wenn Gott es nicht gewollt hätte, würden die 
Werke nicht verfallen ſein“. Das iſt die immer wiederkehrende 
Begründung ihrer Theilnahmloſigkeit. Gemeinſame Intereſſen 
haben ſie nicht, nur wo es ſich um die Religion handelt, ſtehen 
ſie alle für einen Mann. Beſonders fällt die Würde, mit der 
ſich die Orientalen umgeben, dem Abendländer auf; wo wir 
lachen, bleiben ſie ernſt, wo wir erſtaunen und unſere Bewunderung 
ausdrücken, ſagen ſie höchſtens: „Allah akbar“ („Gott iſt ſehr 
groß“) oder „Maſch Allah“ („Was Gott will“). Grübeln wir 
über philoſophiſche Räthſel oder ſonſtige ſchwere Fragen nach, 
ſo ſagen ſie ergebungsvoll: „Allah aalam“ („Gott weiß es am 
beſten“), daſſelbe iſt auch ihre gewöhnliche Antwort, wenn man 
ſie nach ihrem Alter fragt. Von Zeitrechnung haben ſie faſt 
keine Idee, höchſtens dient die Erinnerung an irgend ein außer⸗ 
gewöhnliches Ereigniß, etwa einen Moſcheenbrand, eine Senche, 
einen Regierungswechſel, als ein chronologiſcher Anhaltspunkt. 
Eigenartig iſt auch ihr Urtheil über Kinderſegen: Söhne ſind 
ihnen ein Geſchenk Gottes, Töchter ein unvermeidliches Uebel. 

Ein ſchlechtes Zeichen für die chriſtliche Duldſamkeit und 
Friedfertigkeit iſt es, daß in dem größten Heiligthum der 
gläubigen Chriſten, der Grabeskirche, ſtändig eine muhamedaniſche 
Wache, unbekümmert um die Heiligkeit des Ortes, kaffeetrinkend 
und zigarettenrauchend, weilen muß, um die ſteten Zänkereien der 
lateiniſchen, griechiſchen und armeniſchen Chriſten, deren gemein⸗ 
ſames Eigenthum die Kirche iſt, zu ſchlichten. Namentlich in der 
Zeit des Feſtes des heiligen Feuers, während der griechiſchen 
Oſtern, arten dieſe chriſtlichen Streitigkeiten zu Schlägereien aus. 
— Der Vortrag, zu deſſen Erläuterung Herr Kyſer eine große 
Anzahl trefflicher photographiſcher Aufnahmen unter den Zu⸗ 
hörern kreiſen ließ, erntete allgemeinen Beifall. 


— Dem Geheimen Kabinets⸗Sekretär des Kaiſers, Geh. 
Hofrath Schneider (aus Graudenz), iſt das Komthurkreuz des 
öſterreichiſchen Franz Joſeph⸗Ordens verliehen worden. 

— Der Oberſtlieutenant a. D. Matthieu iſt zum Aichungs⸗ 
Juſpektor für die Provinz Pommern ernannt. 

— Der Rechtsanwalt Glogauer in Graudenz iſt zum 
Notar ernannt. Der Rechtsanwalt Hoffmann in Elbing iſt 
als Gerichtsaſſeſſor in den Juſtizdienſt wieder aufgenommen und 
in den Bezirk des Oberlandesgerichts in Königsberg verſetzt. 


— Der außerordentliche Profeſſor Müller in Greifswald 
iſt zum ordentlichen Profeſſor und Direktor des Zoologiſchen 
Inſtituts daſelbſt ernannt. 

— Der Rendant der Regierungs-Hauptkaſſe, Landrentmeiſter 
Baering zu Gumbinnen, iſt an die Regierung in Danzig verſetzt. 


Cuimſee, 13. Oktober. Der hieſige Vaterländiſche 
rauenverein veranſtaltet am 10. November einen Bazar, 
deſſen Erlös zu einer Weihnachtsbeſcheerung für Arme verwendet 
werden dele — An Stelle des Klempnermeiſters Hartmann, 
welcher ſein Amt als ſtädtiſcher Spritzenmeiſter niedergelegt hat, 
iſt der Klempnermeiſter Kunz jun. gewählt worden. — Der 
Landwirthſchaftliche Verein Dubie lnb beſchloß schaffen 
letzten Sitzung einen Sud) then git für den Verein anzuſchaffen 
und einen Darlehn Kaſſen⸗Verein (Syſtem Raiffeiſen) zu gründen. 


läßt ihre Beamten im Kranken⸗ und Verwundeten⸗ 
Pflegedienſt ausbilden. Zu dieſem Zwecke hat Herr Waſſerbau⸗ 
inſpektor May zwei Unterrichtskurſe von je zweimonatlicher 
Dauer eingerichtet, von denen der eine in Thorn unter Leitung 
des prak. Arztes Dr. Meyer, der andere in Schulitz unter 
Leitung des dortigen Arztes Dr. Simon ſtattfindet. Im Ganzen 
werden gegen 40 Perſonen ausgebildet werden. 

Einem Feldwebel eines hieſigen Regiments hat ſeine 
Gattin während der nunmehr dreijährigen Ehe ſieben Kinder 
Fir In den beiden erſten Ehejahren wurde je ein munteres 
Zwillingspärchen geboren, und heute überraſchte die Frau 
ihren Gemahl ſogar mit Drillingen. 

6 Rofenberg, 14. Oktober. Wie kürzlich berichtet, wurde 
der Schloſſer Ferdinand Merten aus Danzig, der durch ſeinen 
Hang zu Abenteuern und Leichtſinn (ſo hatte er eine Erbſchaft 
von 7000 Mark in einigen Wochen vergeudet) auf die Bahn des 
Verbrechens gerathen iſt, von Hamburg hierher gebracht, um ſich 
wegen Zechprellerei, weil er im Hotel Zeitz in Stuhm das Logis 
im Betrage von 2,25 Mk. zu bezahlen vergeſſen hatte, vor der 
Strafkammer zu verantworten. Die Sache wurde vertagt. 
Während bei der erſten Verhandlung der Staatsanwalt neun 
Monate Gefängniß beantragte, erfolgte jetzt auf ſeinen Antrag 
die Freiſprechung. Merten, der in Hamburg zu drei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt iſt, hat ſich demnächſt in Danzig wegen 
verſchiedener Strafthaten zu verantworten. 

Marienwerder, 14. Oktober. Die evangeliſche Gemeinde⸗ 
Vertretung hat in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, die große 
Halle zwiſchen den Sakriſteien und dem Hauptſchiff des Domes 
heizbar einzurichten, damit ſchon in dieſem Winter die Wochen⸗ 
andachten ſowie die Sonntag⸗Nachmittagsgottesdienſte in dieſem 
Raum ſtattfinden können. Die Koſten in Höhe von 1000 Mark 
wurden bewilligt. Eine Erhöhung der Kirchenſteuer iſt hierdurch 
nicht zu befürchten. 

* Stuhm, 13. Oktober. Die Bilanz der Molkerei⸗ 
Genoſſenſchaft zu Petershof für das Geſchäftsjahr 1894/95 
beträgt in Aktiven und Paſſiven 20049,08 Mk. Der Genoſſen⸗ 
ſchaft gehören gegenwärtig 15 Mitglieder an. — Der Amtsrichter 
Dunkelberg hierſelbſt iſt zum Vorſitzenden und der Amts⸗ 
richter Rother zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der Schieds- 
gerichte für Arbeiterverſicherungen des Kreiſes Stuhm ernannt. 

M Dice, 14. Oktober. Um Verſuche anzuſtellen, ob 
ausländiſche Wal dbäume auf dem beſſeren Boden der 
Tucheler Haide fortkommen, iſt in der Oberförſterei Wirthy ein 
etwa 8 Hektar großer Forſtgarten eingerichtet worden. Hier 
werden die verſchiedenſten, anderen Ländern und anderen Erd⸗ 
theilen angehörigen Baumarten, gezogen. Außerdem enthält der 
Garten etwa 100000 Stück Obſtbäume, viele zu Park⸗ und 
Gartenanlagen geeignete Baum⸗ und Straucharten und große 
Mengen von Alleebäumen. Der jährliche Reinertrag dieſes 
ſehenswerthen Forſtgartens beträgt weit über 3000 Mk. 


2 Schwetz, 14. Oktober. Bei der heutigen Zwangsver⸗ 
ſteigerung der Rittergüter Kozlowo, Skarzewo und Kono⸗ 
path, welche bis vor Kurzem zum v. Zboinsk i'ſchen Familien⸗ 
Fideikommiß gehörten und dann in das Eigenthum der Frau 
Camilla v. Turorska übergegangen waren, iſt der Kaufmann 
Iſaak Raszinski aus Charlottenburg mit 240 500 Mk. Meift- 
bietender geblieben. 

* Bohnſack, 14. Oktober. Die Rettung der aus zehn 
Perſonen beſtehenden Beſatzung der bei Nickelswalde, unweit der 
Rettungsſtation Paſewark, geſtrandeten däniſchen Bark wurde 
durch das Rettungsboot der Doppelſtation Bohnſack bewirkt, 
nur der Hund des Kapitäns blieb an Bord zurück. Das 
Rettungsboot in Paſewark war ebenfalls hilfsbereit, konnte aber 
des ungünſtigen Windes wegen nicht nach der Unglücksſtelle 
gelangen. 

Pr. Stargard, 14. Oktober. Welche auffallende Preis⸗ 
un terſchiede bei den im Verdingungsverfahren abgegebenen 
Geboten vorkommen, zeigt folgende Thatſache. Es haben ſich 
in dem zur Vergebung der Terrainregulirung für das neue 
Landgeſtüt abgehaltenen Termine einige 20 Unternehmer um 
die Arbeiten beworben; der Mindeſtfordernde verlangte in 
Summa 8600 Mark, der Höchſtfordernde 31000 Mark für die 
Arbeiten. 

Dirſchau, 14. Oktober. Ein größerer Lagerplatz ift von 
der Strombauverwal tung diesſeits der Weichſel angelegt 
worden. Der Platz iſt zur Lagerung größerer Mengen von 
Kohlen für die während des Winters im Betriebe befindlichen 
Eisbrecher beſtimmt. 

— Schöneck, 14. Oktober. Eine eigene Kirche wird die 
evangeliſche Gemein de in Sierakowitz bekommen. Bei 
der Grundſteinlegung hielt Herr Superintendent Plath⸗Karthaus 
die Feſtpredigt. 

Neuteich, 14. Oktober. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Superintendenten Kaehler fand heute die amtliche Konferenz 
für den hieſigen Kreisſchulinſpektionsbezirk ſtatt. U. a. wurden 
Verfügungen der Regierung bekannt gegeben, von denen nur 
eine erwähnt ſein möge, in welcher zur Weckung der Sparſam⸗ 
ee Einführung des Sparmarkenſyſtems empfohlen 
wurde. 

Elbing, 13. Oktober. Die Elbinger Aktiengeſellſchaft 
für Leinen⸗Induſtrie hatte beſchloſſen, ihr Grundkapital 
von 750000 auf 1 Million Mk. zu erhöhen. In Folge deſſen 
find nun durch das Berliner Bankhaus Hugo Mankiewicz u. Ko. 
1 Million Mk. Aktien zur Zeichnung aufgelegt worden. 


Allenſtein, 14. Oktober. Der Dragoner Karl Julius 
Michelke der 5. Eskadron des Dragoner⸗Regiments Nr. 10 iſt 
vom Gericht der zweiten Diviſion wegen Fahnenflucht im wieder⸗ 
holten Rückfalle unter Entfernung aus dem Heere und Verluſt 
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von zwei Jahren 
mit fünf Jahren Zuchthaus beſtraft worden. 

Brauusberg, 14. Oktober. Die v. Royſche Deftillation 
iſt für 51000 Mark an Herrn Walter Lichtenſtein aus 
Königsberg übergegangen. — Der Geſangverein „Männerchor“ 
beging am Sonntag das Feſt der Fahnenweihe. 

* Liebſtadt, 13. Oktober. Um die freigewordene Stadt⸗ 
kämmererſtelle hierſelbſt hatte ſich eine große Anzahl von 
Perſonen aller Berufsklaſſen beworben. Die Wahl der Stadt⸗ 
váter fiel auf den Gutsrendanten Herrn Goldbeck, einen 
Bruder des Predigers Goldbeck hierſelbſt. Der bisherige Stadt⸗ 
kämmerer Herr Schmidt iſt als Bürgermeiſter nach Neuſtadtel in 
Schleſien berufen. — Seit einiger Zeit herrſcht hier der Typhus 
in bedenklichem Grade. In einigen Familien liegen faſt ſämmt⸗ 
liche Angehörige darnieder. Zur Verhütung der Anſteckung hat 
eine ſtrenge Abſperrung der Erkrankten angeordnet werden 
müſſen. 

* Friedland Oſtpr., 13. Oktober. Heute Vormittag wurden 
die Einwohner unſerer Stadt während des Gottesdienſtes durch 
Feuerſignale erſchreckt. Es brannte das Nehrenheim'ſche 
Wohngebäude. Bei dem heftigen Sturme verbreitete ſich das 
Feuer ſchnell über zwei Nachbargebäude; durch Flugfeuer wurde 
ein Stallgebäude, das etwa 40 Meter entfernt war, angezündet 
und vollſtändig eingeäſchert. Dem energiſchen Eingreifen der 
Feuerwehr, verſtärkt durch ländliche Feuerlöſchmannſchaften und 
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Thorn, 13. Oktober. Die hieſige Waſſerbauinſpektion die Allenburger Wehr, gelang es am Spätnachmittag, Herr des 


Feuers zu werden. 


Fr Kreis Friedland, 13. Oktober. Die Rindviehzucht 
hat in unſerem Kreiſe in den letzten Jahren einen ganz bedeutenden 
Aufſchwung genommen. Durch Gewährung von Darlehen in 
Beträgen von 360 bis 450 Mk. ſeitens des Oſtpr. landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zentralvereins wurde es möglich, überall Stier⸗ 
haltungsgenoſſenſchaften zu gründen, welche verpflichtet find, nur, 
Bullen aufzuſtellen, welche der Oſtpr. Holländer Raſſe angehören. 
Ein weiteres förderndes Moment bildet die Oſtpr. Heerdbuch⸗ 
geſellſchaft, welche in immer weiteren Kreiſen Anerkennung findet 
und durch Verbreitung relativ billigen Zuchtmaterials auf die 
ſachverſtändige Züchtung von großem Einfluß iſt. Dieſe Geſell⸗ 
ſchaft umfaßt zur Zeit etwa 70 Mitglieder, und bisher find an 
500 Stiere und nahe an 7000 Kühe gekört und in das Heerdbuch 
eingetragen. Da infolge eines Zuſchuſſes der Staatsregierun 
die Körung von Thieren der Kleingrundbeſitzer unentgeltlich 
geſchieht, ſo wird eine weitere Verbreitung der Heerdbuch⸗ 
geſellſchaft nicht ausbleiben. Auch in dieſem Sommer haben 
wieder Vereine wie Privatperſonen echte Holländer Bullen, 
Stärken und Kälber in unſeren Kreis eingeführt. 


Aus dem Ermlande, 14. Oktober. In der Nähe der Ort⸗ 
ſchaften Grünau und Grünm ühle werden zur Zeit 
Bohrungen vorgenommen, um die dort vorhandenen Lager von 
Braunkohlen zu unterſuchen. Schon früher hat man Verſuche 
angeſtellt, die aber nicht erfolgreich ausgefallen find. 

Wehlau, 14. Oktober. An Stelle des aus dem Amte ges 
ſchiedenen Kreisbaumeiſters Hoffmann iſt der Landmeſſer und 
Kulturingenieur Cordes als Kreisbaumeiſter für unſern Kreis 
gewählt und beſtätigt worden. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 13. Oktober. Zwei 
Schmugglerinnen, welche ſchon lange den diesſeitigen wie 
den jenſeitigen Grenzbeamten aufgefallen waren, wurden kürzlich 
auf der Grenzkammer in Tauroggen feſtgenommen. Es waren 
zwei Damen, die ſich durch ihre Legitimationspapiere als 
ruſſiſche Gräfinnen auswieſen und in eleganter Kleidung 
ſchon ſeit dem Juni wöchentlich von Preußen die Grenze nach 
Rußland paſſirten und zwar in eigener Equipage. Sowohl die Damen, 
als auch der Kutſcher und die ganze Equipage hatten bei den Zoll⸗ 
reviſionen auf der Zollkammer in Tauroggen nichts Verdächtiges 
an ſich, und ſo wurden auch die Reviſionen nicht mehr ſo ſtrenge 
genommen. Und doch mußte wiederum das häufige regelmäßige 
Reiſen der Damen auffallen. Da gewahrte nun kürzlich bei der 
Reviſion in Tauroggen ein Zollbeamter ein Läppchen, das von 
einem Theile des Untergeſtelles des Wagens herabhing; er zog 
daran und zu ſeinem Staunen verlängerte ſich das Läppchen, 
der Wagen wurde ſofort mit Beſchlag belegt und unterſucht, 
wobei ſich ergab, daß das ganze eiſerne Untergeſtell des Wagens 
hohl und mit echten Brüſſeler Spitzen im Werthe von 8000 Mk. 
gefüllt, wofür der Zoll etwa 1200 Rubel betragen hätte. Durch 
weitere Papiere, welche bei den „Damen“ vorgefunden wurden, 
ſtellte fic) auch heraus, daß es gar keine Gräfinnen, fonderu 
zwei Frauenzimmer aus Mitau waren, welche ſich den weniger 
ſtreng kontrolirten Grenzübergang zwiſchen Laugszargen und 
Tauroggen zu ihrem einträglichen Schmugglergeſchaft auserſehen 
hatten. Die preußiſchen Grenzbehörden wurden von dem Vorfall 
ſofort in Kenntniß geſetzt, das Fuhrwerk beſchlagnahmt und die 
beiden „Gräfinnen“ ſowie der „Kutſcher“ in Haft genommen. 


Bromberg, 14. Oktober. Geſtern fand auf der Chauſſee 
Bromberg⸗ Thorn eine von der Gruppe Bromberg der All⸗ 
gemeinen Radfahrer » Union veranſtaltete 50 Kilometer» 
Diſtanz fahrt ſtatt. Gemeldet waren neun Fahrer, von denen 
ſechs ſtarteten. Als erſter ging durchs Ziel Hing- Bromberg 
mit 2 Stunden 5 Minuten 24½ Sekunden, als zweiter Kloeber-⸗ 
Poſen mit 2 Stunden 31 Minuten 18¼ Sekunden, als dritter 
P. Leitzke⸗Gneſen mit 2 Stunden 38 Minuten 16 Sekunden. 


. Krone a. d. Brahe, 14. Oktober. Die hieſige Schützen⸗ 
gilde blickt im nächſten Jahre auf ihr fünfzigjähriges Be⸗ 
ſtehen zurück. Geſtern fand eine Generalverſammlung ſtatt. 
Es wurde beſchloſſen, an den Pfingſttagen das Schützenfeſt zu 
feiern und die Jubiläumsfeier damit zu verbinden. Von den 
Gründern der Schützengilde ſind noch drei am Leben, die bei 
der Jubiläumsfeier zu Ehrenmitgliedern ernannt werden ſollen. 


Poſen, 14. Oktober. Die Herren Gebr. Hugger, deren 
Dampfbrauerei in den Beſitz einer Aktiengeſellſchaft übergegangen 
iſt, gaben geſtern ihren Angeſtellten ein Abſchiedsfeſt. An die 
Arbeiter und das übrige Perſonal wurden Prämien im Be⸗ 
trage von 25 bis 1000 Mk. vertheilt. 

Ein Lehrling aus einem hieſigen Geſchäft iſt nach Unter⸗ 
ſchlagung von 1023 Mk. flüchtig geworden. 

* Jarotſchin, 13. Oktober. Der von den ſtädtiſchen Bes 
hörden beſchloſſene Bau eines Armenhauſes iſt nunmehr 
fertig geſtellt. Das Haus enthält neben einer Wohnung für den 
Hausvater 2 Zellen für Geiſteskranke, einen Desinfektions- und 
Baderaum, einen Raum zur Unterbringung von Leichen und zur 
Vornahme von Sektionen ſowie 9 Zimmer zur Aufnahme von 
Ortsarmen. 

Rogaſen, 14. Oktober. Vor einigen Tagen gerieth aus 
Unvorſichtigkeit der Bahnarbeiter Kutzner auf dem hieſigen 
Bahnhof beim Rangiren zwiſchen zwei Eiſenbahnwagen, 3 
ihm der Bruſtkaſten vollſtändig eingedrückt wurde. Der To 
trat ſofort ein. 

+ Oſtrowo, 14. Oktober. An Stelle des in den Ruheſtand 

etretenen Paſtors Muche iſt heute von der evangeliſchen 
Kirgzenvertr zung Paſtor Schmidt aus Groß⸗Wartenberg zum 
zweiten Prediger gewählt worden. 

+ Oſtrowo, 14. Oktober. Geſtern Abend brach im Hinter⸗ 
raum des großen Pinkus'ſchen Galanteriegeſchäfts Feuer 
aus, das einen beträchtlichen Schaden aurichtete. Die verbrannten 
Gegenſtände waren verſichert. — Hier hat ſich geſtern eine 
Ortsgruppe des Verbandes ſtädtiſcher Beamten der 
Provinz Poſen gebildet, der gleich 14 Mitglieder von hier 
und aus den Nachbarſtädten Schildberg und Pleſchen beigetreten 
ſind. — In der geſtrigen Generalverſammlung des Vereins 
junger Kaufleute wurde Herr Buchhalter Moßuy zum erſten 
Vorſitzenden wiedergewählt; der Verein zählt jetzt 74 Mitglieder. 
Es wurde die Gründung einer Vereinsbibliothek beſchloſſen. Als 
Grundſtock ſind dem Verein 20 Werke geſchenkt worden. 


Wreſchen, 14. Oktober. Zu dem Mord des Wirthes 
Staſiak in Kaczanowo iſt zu bemerken, daß der verhaftete 
Ra zuy beharrlich leugnet, den Mord begenzen zu haben. Ge⸗ 
feſſellt wurde R. heute nach Gneſen gebracht und dem dortigen 
Unterſuchungsgefängniß überwieſen. In der Mordangelegenheit 
iſt noch eine zweite Perſon verhaftet worden, weil es den An⸗ 
ſchein hat, daß Razuy die That nicht allein begangen hat. 

Sutrofchin, 14. Oktober. Die Pferdeknechte Pyplewski 
und Woytera auf dem Dominium Raszewy geriethen mit 
einander in Streit, wobei W. von ſeinem Gegner derartig ge⸗ 
ſchlagen und getreten wurde, daß er Tags darauf ſtarb. Der 
Thäter wurde ſofort verhaftet und ins hieſige Gerichtsgefängniß 
eingeliefert. : 

Samter, 14. Oktober. Das 1600 Morgen große Gut 
Radzyn iſt von Herrn v. Valtier an Herrn Julius Reiß⸗ 
müller aus Thorn verkauft worden. E 
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[4913] Su unjerem Colonials, Material», 
1 und Eiſenwaarengeſchäft 
findet ein tüchtiger u. zuverläſſiger 

rkäufer 
welcher beſonders in der Deſtillation⸗ 
und Eiſenwaarenbranche vertraut ſein 
muß, ſofort dauernde Stellung. Meld. 
find Gehaltsanſprüche und Seugnitie 
Beiguriänen. . 
Gebrüder Leßheim vorm. H. Richter, 

ohrungen. 


Jüngerer Verkäufer 


80 5 und Dekorateur Ae. qua 
8 anufaktur, 


Wäſche, ollwaaren und Arbeiter⸗ 
Konfektion, der polniſchen Sprache 
mächtig. Off. nebſt Gehaltsanſprüchen 


Krankenwärter 
unverbeirathet, evangel., fürs ſtädtiſche 
Krankenhaus ſofort geſucht. Monatlich 
20 Mk. bei völlig freier Station. 

Konitz, den 12. Oktober 1895. 
Krankenhaus⸗ Verwaltung. 


Bureauvorſteher 
Pole, wolle feine Zeugniſſe abjchriftlich 
elnſenden an den Juſtizrath Hertzler 
in Gneſen. 159971 
4903] Suche einen — auch der poln. 
prache mächtigen — 


Bureauvorſteher. 
Angabe bisheriger Thätigkeit u. Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 

Latte, Rechtsanwalt 
in Inowrazlaw. 
14867] Ein tüchtiger, zuverläſſiger, ev. 
Brennereigehilſe 
ndet am 1. November d. Is. in 
uckowo bei Czerwinsk . 


chulz. 
Tüchtiger praktiſcher TE 
Brauer oder Braumeiſter 


für eine kleinere Lagerbierbrauerei in 
gutem Betriebe geſucht. Auch wird einem 
ſolchen mit etwas Vermögen Betheilig. 
gewährt. Gefl. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit Aufſchrift 
r. 4901 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 
14634] Ein tüchtiger 
Brauer 
der ſelbſt mitarbeitet, findet ſofort 
dauernde Stellung bei 
Welde, Brauereibeſitzer, Rogaſen. 
Offerten mit Abſchrift der Zeugniſſe 
nd Gehaltsanſprüche erbeten. 


4764 Anſtreicher 
t 85 noch arbeiten Max Breuning. 


2 tüchtige Schornſteinfeger⸗ 


Geſellen 
finden ſofort bei hohem Lohn dauernde 
Bee bei un 
A. von Trzebiatowski, Konitz. 


Ein Schornſteinfegergeſelle 
und ein Lehrling ue 


C. Kliem, Schornfteinfegermeiiter. _ 
[4918] Suche per ſofort einen tüchtigen 
Schornſteinfegergeſellen 
gegen guten Lohn u. dauernde Arbeit. 
3: Hop if i Schornſteinfegermſtr., 
Wi fenberg Ditpr. 
14877] Einen jüngeren zweiten 
Bäckergeſellen 
ſucht G. Klafft, Oberthornerſtr. 


Ein tücht. Sattlergeſelle 


der auf Polſterarbeiten gut eingearbeitet 

iſt, kaun ſofort eintreten bei 

Fr. Blendzki, Sattler u. Tapezierer, 
Dt. Eylau. 


[5018] Ein wirkl. tüchtig., zuverläſſig. 
Fleiſchergeſelle 
welcher mit der Wurſtfabrikation ver⸗ 

traut iſt kann ſofort eintreten bei 
C. Schmidt, Grandenz, 
Getreidemarkt 30. 


Zwei tücht. Schloſſergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung. 

Julius Stephan, Schloſſermeiſter, 
14740 i 


> Wirſitz, 
Oſtbahn⸗Station Netzthal. 


Ein verh. Maſchiniſt 
der eine kleine Dampfmaſchine ſelbſt⸗ 
ſtändig führen kann, wird geſucht. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchriften werd hriefl. m. der 
Aufſchrift Nr. 4924 durch d. Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

(4611) Klempner 

Reſerviſt der Pioniere bevorzugt, erhält 
dauernde Beſchäftigung in einer größeren 
Fabrik. Bewerber müſſen eventl. Glaſer⸗ 
arbeiten ausführen. Offerten unter Nr. 
4611 nimmt die Exped. d. Geſ. entgegen. 


Klempuergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
[4639] L. Lindemann, Konitz Wpr. 
[47:19] Suche von ſofort einen 


ordentl. Schmiedegeſellen. 


Schmiedemeiſter Wolski, 
Wiewiorken, Kreis Graudenz. 


4492] Ein nüchtener tüchtiger 
Buchbinder 
elbſtſtändiger Arbeiter, welcher gut 
andvergolden kann, erhält ſof. Stellg. 
in E. Golembiewski'!s Buchbinderi, 

Thorn, Eliſabethſtr. 


Ein Barbiergehilie 
kann ſofort eintreten [4977] 
Sul, Neumann, Graudenz. 
[4922] Ein tüchtiger, durchaus zu⸗ 
verläſſiger 2 
Werkführer 
pie} bei hohem Gehalt p. 1. Novbr. cr. 
auernde Stellung. Bewerber wollen 
ihre Nr Wehn mit Angabe des Alters 
und der Gehaltsanſprüche richten an 
F. Macketanz, Mühle, Guttſtadt Opr. 
19091 Ein Müller 
unverh., ſtets nüchtern u. fleißig, Holz⸗ 
arbeiter bevorzugt, kann von ſofort 
eintreten in meiner Waſſermühle mit 
Kundenmüllerei, bei hohem Mahllohn, 
ca. 30—36 Mk. monatlich im Jahres⸗ 
durchſchnitt, bei freier Station. 
Mittelmühle, Löbau Wpr. 
14974] Ein zuverläſſiger junger 
Müllergeſelle 
kann fof. eintreten. Mühle Grabowitz 
b. Schillno, Kreis Thorn. 
[4943] Suche von ſofort einen 
Windmüllergeſellen. 


Jaeniſch, Neudorf bei Graudenz. 


Obermüller 
für Handelsmühle zum ſofort. Antritt 


at Gefl. Offerten brieflich unter 


tr. 4917 an die Expedition des Geſell. 
erbeten. = 
Für cin Sägewerk mit einem Voll⸗ 
10 und Krelsſäge wird zum 1. reſp. 
0. November d. Is. ein tüchtiger, zu⸗ 
verläſſiger A 
Schneidemüller 
welcher zugleich den Lotalvertauf und 
die nöthigen ſchriftlichen Arbeiten zu 
beſorgen hat, geſucht. 
erde mit Zeugnißabſchriften und 
Angabe der Gehaltsanſprüche werd. u. 
Nr. 4916 d. die Exped. d. Geſell. erbet. 
14894] Ein jüngerer 
Bäckergeſelle 
ſindet ſofort dauernde Beſchäftigung bei 
G. Dunitza, Bäckermeiſter, Lötzen. 
[4927] Ein junger 5 
Konditorgehilfe 
gue von gleich dauernde Stellung bei 
ugen Brandtner, Biſchofsburg 


Meldungen 11 5 ißabſchrift 
und Cebolla On 
[4007] Per ſofort fuche einen 
jüngeren Konditorgehilfen 

und einen Lehrling. 

Eugen Art, Konditor, Rieſenburg. 

Ein Gehilfe und ein 
1470 Lehrmädchen 


können von ſofort eintreten in der 
Molkerei Harnau bei Freyſtadt Wpr. 


Malergehilſen 
ſucht 


Wegener, Garnſee. 
3 Ofenſetzer 


ſucht ſofort 
¿ Tzerwinski, Trinkeſtr. 15. 


Ein verh. Gutsſchmied 
der Damuyfdreſchmaſchine leiten kann, 
findet Stellung zu Martini in [4906] 

Kontken p. Mlezewo Kr. Stuhm. 
[4876] Suche von ſof. e. Tiſchler⸗ oder 
Zimmergeſellen mit Handwerkszeug. 
14876) Zlomke, Verbindungsweg 6. 


14685] Einen jüngeren, zuverläſſigen 


Wirthſchafts⸗Inſpektor 
welcher unter Leitung des Prinzipals 
ſteht und etwas Jäger iſt, ſucht bei 
einem Aufangsgehalt von 300 Mark 
zu ſofort. 

Domäne Gurſen, Kreis Flatow 

Weſtpr. 

[4870] Für ‚ein größeres Gut wird 
vom 1. November cr. ein unverbetr., 
älterer, tüchtiger 


Rechnungsführer 


der gleichzeitig die Hoſwirthſchaft und 
Speicher unter ſich hat, geſucht. Meld. 
nebſt Gehaltsanſpr. u. Seugn., die nicht 
zurückgeſchickt werden, zu richten an 
Dom. Rymten p. Baitkowen. 
[5001] Zum 2. November cr. wird ein 
junger, unverheiratheter 
Landwirth 
als alleiniger Beamter unter meiner 
mig 1 ucht. Gehalt jährlich 400 Mk. 
Fe a e. Camin bei Kamin in 
eſtpreußen 
E. j. Mann find. out m. Rittergute 
als Volontär beg. mäß. Beni. freundl. 
Aufnahme. Meld. werd. briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 4968 d. d. Exped. d. Geſell erb. 
14663] Ein gebildeter, junger Mann 
wird als Eleve auf ein Gut in Weſt⸗ 
preußen von ſofort geſucht. 500 Mark 
Penſton. Familienanſchluß. Adr. unter 
H. II. poſtl. Marienwerder erbeten. 


Ein Schachtneiſter 


der auch polniſch ſpricht und der mit 
Kulturarbeiten vertraut iſt, kann ſich 
zur dauernden Beſchäftigung ſofort 
melden bei 

A. Schröter, Bauunternehmer, 
[4986] Briefen Wpr. 
[4689] Zum fofortigen Antritt werden 


zwei Unterſchweizer 


geſucht. 
Stauffer, Oberſchweizer, Canthen 
bei Schönfeld Opr. 
[4885] Ein verbeir., erfahrener 
äfer 
für Maſtſchäkerei, ein verheir. 
Pferdeknecht 
die gute Zeugniſſe beſitzen, können bei 


hohem Lohn Stellung erhalten in 
Amalienhof bei Dirſchau. 


Ein Einwohner meine 
14861] Bluhm, Alt Vorwerk. 


14651 Ein Schäferknecht 
(unverheirathet) zum ſofortigen Antritt 
geſucht. 

Dom. My3lencinet, b. Bromberg. 


[4514] Einen tüchtigen, nüchternen 


Onnibuskutſcher 


ucht per ſofort 
e tos Janke, Hotelbeſitzer, 


Einen Tiſchlergeſellen 
geübt auf Möbel, dauernde Beſchäftig., 
verlangt ſofort 

Emil Weſtphal, Möbel⸗Tiſchlerei, 

Lauenburg i. Pom. 


Tichlergeſellen 


ordentlich und tüchtig ſucht für dauernd 
3. Schröder. 


Einen Tiſchlergeſellen 
auf längere Zeit, bei hohem Lohn oder 
desgl. Akkord, ſtellt ſofort ein [4995] 

G. Lawrenz, Warlubien. 


Einen Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit verlangt 1 
A. Kühn, Getreidemarkt 13. 
Tüchtige Glaſergehilfen 
verlangt ſofort für dauernde Beſchäf⸗ 
tigung 147501 
H. Lange jun, Bromberg. 
[4066] Suche von ſofort zwei tüchtige 
Glaſergehilfen. 
K. Olszewski, In ow razlaw, 
Bauglaſerei. 
Eee 2 Schuhmachergeſellen, gute 
Arbeiter, und 2 Lehrlinge, ſucht 
Kotſchick, Schuhmacherſtraße Nr. 13. 
[4954] Suche für meine Werkſtatt von 
ſofort 5—6 tücht. Schuhmachergeſellen 
bei gut. Lohn u. dau. Beſch. Reiſek. erſt. 
Hermann Bera, 
Schuh⸗ und Stiefel⸗Lager, 
Neidenburg. 


2 Schuhmachergeſelle 
können ſofort eintreten bei 7 
A. Wodzak, Getreidemarkt 22. 


Tüchtige Rock⸗ und 


Hoſenſchneider 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Kalcher & Conrad. 
Zwei tüchtige Rockarbeiter 
auf Stück, ee 4881 
at G. E. Müller, Herrenſtraße. 
[4857] Ein tüchtiger, evangeliſcher 
Stellmachergeſelle 
findet vom 21. d. Mts. dauernde Bes 
haftigune in Roblau bei Warlubien. 
G. Winkler, Stellmachermeiſter. 


Ein Kaſtenbauer 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, kann 
auch verheirathet ſein, findet dauernde 
Stellung in der 
Wagenfabrik mit Dampfbetrieb 
von Robert Adam 
in Kolmar (in Pojen). 
[4893] Zwei erfahrene 
chaufelmacher 


pes dauernde Arbeit bei Georg 
eichelt in Schocken. 


Suche einen Laufburſchen 
[4892] ©. Löffler. 
Ein Laufburſche 


wird ſofort verlangt. 
S. Neumann, Herrenſtr. 8. 


Schlochau i. Wpr. 
[4983] Einen 


herrſchaftlichen Diener 
unverheirath. mit gut. 5 lien, ſucht 
B. Rie n, Gruppe 
Leute zum Kartoffelgraben 


in Akkord finden bei hohen Lohn noch 
Arbeit in Dom. Rehden Wpr. [4837] 


Einen Lehrling 
für ſeine Konditorei ſucht 14928] 
F. Hoffmann, Allenſtein Opr. 


Einen Lehrling 
zur Bäckerei und Konditorei, ſucht von 
ſofort oder ſpäter [4801] 
J. Kalies, Bäckermeiſter. 


Ein Sohn 
ordentlicher Eltern, der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig, welcher Luſt 
hat, das Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Geſchäft 
gründlich zu erlernen und auch in einem 
größeren Gewerk freigeſprochen wird 
und ſämmtliche Papiere erhält zur 
weiteren Ausbildung, kann ſofort ein» 
treten, au 


ein Gchilfe oder Geſelle 


von anſtändigem Herkommen, kann ſo⸗ 
fort eintreten. 
Guſtav Müller, Fleiſchermeiſter, 
Schönſee Weſtyr. [4896] 


Ein junger Mann 
Sohn anſtändiger Eltern, welcher Luſt 
hat, das Braufach gründlich zu erlernen, 
findet fofort bed ba 

Guſt. Eberbeck, Biſchofswerder 


[5006] Weſtpr. 
15020) In unterzeichneter Buchhand 
lung iſt eine 


durch einen nom ann, der im Befit 
des Zeugniſſes für den einjähr.⸗freiw. 
Militärdienſt iſt, zu beſetzen. 
L. Saunier’s Buchhandlung 
in Danzig. 


Ein Lehrling 
Sohn ordentlicher Eltern mit guter 
Schulbildung kann ſofort eintreten. 
Polniſche crake erwünſcht. [4947] 
F. A. Gaebel Söhne, 
Delikateſſen⸗, Kolnjalwaaren⸗ und 
Weinhandlung. 

4967] Zwei Lehrlinge können ſich 
Wort melden bei 9 ties, Bäckermſtr., 
Mewe, Danzigerſtraßg e 
heres Suche per ſofort oder ſpäter 

r mein Gijens, Kohlen: u. Bau⸗ 
materialjen-Geſchäft 

einen Lehrling 
der volniſchen und deutſchen Sprache 
mee Gtation frei. 

M. Selmanowitz, Eiſenhandlung, 

Kurnik. 


Ein Lehrling 


kann ſofort in meinem Manuufaktur⸗ u. 
Se pa a eintreten. 
B. M. Lewinski, Marienwerder. 


Lehrlingsſtelle 8 


[4978] Kindergärtn. 2. u. 3. Kl. 
erh. gute Stell. d. Frau Koslows da. 
Gleichzeitig empfehle ich ein tüchtiges 
Stuben mädchen in geſetten Jahren. 
[4889] Eine gewandte, beſcheidene 
Verkäuferin, mid. Papierbranche vertr., 
fof. geſucht. Gefl. Off. m. Zeugnißabſchr. 
Photographie u. Gehaltsanſpr. an 

H. Klutke, Stallupönen, 

Papier⸗ u. Buchhandlung. 

[4890] Suche bom 11. November d. J. 
e 


n 

ehrliches junges Mädchen 
das mich im Hauſe und Manufaktur⸗ 
Materiel Pe und Gaſtwirthſchaft 
unterſtützen kann, auch Kenntniſſe im 
Nähen beſitzt, als Stütze. 

H. Berg, Kgl. Rehwalde. 

[4912] Zum ſofortigen Antritt geſucht 
ein gebildetes. anſtändiges 


Fräulein 
für drei Kinder. Delite muß auch im 
Haushalt Beſcheid wiſſen u. im Klavier 
Unterricht Nachhilfe ertheilen können. 
Letzteres wäre erwünſcht, aber nicht 
unbedingt erforderlich. Oſſerten mit 
Photographie und Gehaltsanſprüchen 
zu richten an Cäcilie Stranz, 
Gneſen. 


Zur Stütze der Hausfrau 


5 Für Frauen und J 
$ Mádehen. 
E. j. Dame f. z. 15. Nov. in einem 
fin. Hauſe Eng. als Ergieh. o. Geſell⸗ 
daft. mutterl. größ. Kind. o. eit. des 
Haush. Meld. werd. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4865 d. d. Exp. d. Gef. erb. 
Aeltere, erfahrene Wirthin, mit 
Land⸗ und Stadtwirthſchaft vollſtändig 
vertraut, worüber gute Zeugniſſe, ſucht 
zum 1. November 


ſelbſtſtändige Stelle. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4975 d. d. Exped. d. Gef. erb. 

[5010] €. anſt. Bäckertochter ſucht 
e als ng und zu 
en m. g. Zeug., geeig. für a 
pr i. d. ee empf. z. 1. Jan. 1896. 
as Verm.⸗Bureau J. Dombrowski, 
Neuenburg Weſtpr. 

Zur ſelbſtſtändigen Führung des 
Haushalts, ſucht ein gebild. Fräulein 
in den mittleren Jahren (Waiſe) bis 
zum 15. November Stellung. Daſſelbe 
iſt erfahren in der feinen wie einfachen 
Küche, ſowie allen Zweigen des Haus⸗ 
r ebenſo bewandert in § has ein 
y e $ a y — N 
Meld. AL E iter . 4900 ſuche ein beſcheidenes Mädchen, Mie rage 
durch die Exped. des Gejell. erbeten. in der einfachen Küche, Handarbeit und 
4971] E. geb., Ig. Mädch, m. guten fonftinen häuslichen Arbeiten. 
Beugnifien, ſucht Stell. als Stütze der (4869) & Bolff, Nitolaiten Dor. 
Hausfrau. Gefl. Offert. erbeten unter | Suche zu Mitte November ein 
810 poſtlagernd Bromberg. anſtänd, jüdiſches Mädchen als 
[4925] Wegen Veränderung meines Stütze der Hausfrau 
Haushaltes ſuche für meine alte, treue das ſchon in dergl. Stellungen thätig 

> Wirthin war. Gefl. Offert. mit Zeugnißabſchr. 


zudige] und Gehaltsanſprüchen erbittet 
vom 1. Degember leichte, ſelbſtſtändige Amalie Munter, Nelden burg. 


Carl Hiedert, Molkerei Wiewiorken Ein ag evangel. 


b. Gottersfeld Wpr. Mädchen 
„ das die Mirthſchaft erlernt Hat, oder 
Eine Erzieherin für einen Knaben ee 
um BY. Bre vi auch befähigt itt, Meierin 


mit bürgerlicher Küche, Melken, Kälber ⸗ 
Aufzucht vertraut iſt, wird zur Hilfe in 
der Wirthſchaft bald oder zum 1. No- 
vember geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsforderung ſind 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4900 an die 
Expedition des Geſelligen in Graudenz 
zu ſenden. 

E. j. Mäd. a. g. Fam. w. a. e. — 3 
Wor. en i dec eg mäh-Benf.ge 
Familienanſchluß. Meld. werd briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 4969 d. d. Exped. d.Geſellig. erb. 

[4985] Ein ordentliches, zuverläſſiges 
Hausmädchen 
wird zum 1. November geſucht. 
Frau Marie Dietrich, Thorn, 
Breiteſtraße Nr. 35. 


2 Lehrmädchen 


kaufmänniſche ſchriftliche Arbeiten aus⸗ 
zuführen geſucht. ff. unt. Nr. 4844 
nimmt die Exped. des Geſell. entgegen. 
[4972] Gepr. unmuſik. Erzieh. wird 
f. 4 Kind., Alt. 14, 12, 11 u. 7 J. gei. 
Off. m. Photog., Gehaltsanſpr., Zeugn. 
sub R. G. voſtl. Hammerſtein erb. 
[5011]. Für meine 9 jährige Tochter 
ſuche ſofort eine geprüfte 


a . 
Y + f + 
Erzieherin 
bei beſcheidenen Anſprüchen. 
Emil Alexander in Schloppe 
l in Weftpr. 
Kindergärtnerin 
für ein seria Mädchen, ſucht fofort 
oder 1. November 


Frau Oberförſter Heym, Miran | iuden Stellung im Porzellan- Schuh 
[4996] bei Strelno. 


oder Backwaaren⸗Geſchäft. Of sub 
100 poſtl. Culmſee erbeten. 4987] 
[4982] Für Schankwirthſchaft wird ein 
junges Mädchen 
der polniſchen Sprache mächtig, geſucht. 
Offerten an M. Cohn, Oſche. 
[4642] Wegen Krankheit meiner Frau 
ſuche eine, 2 
ältere Berjon 
jut Führung meines Hausſtandes. 
8 ieſelbe muß L ebe zu den Kindern haben. 
Wilh. Wegener . 
Pamm in b. Arnswalde 
[4915] Cine gebilbete, umſichtige 
Wirthſchafterin 
in den 30 er Jahren, die in Abweſen⸗ 
heit der Hausfrau der Hauswirthſchaft 
vorſtehen und zugleich die Anfertigung 
von ca. 28 Pfd. Zentrifugenbutter täg⸗ 
lich und deren Verſandt zweimal 
wöchentlich beſorgen muß, ebenſo im 
Kochen, Schlachten, Federviehzucht er⸗ 
fahren iſt, wird von ſogleich od. 1. Nobr. 
geſucht. Zeugnißabſchriften und wenn 
möglich Photographie unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche erbeten. A 
Frau Major Kunze, Gr. Bölkau 
EA bei Löblau pr. Danzig. 
[4899] Suche zum 15. November d. 33. 
eine nicht zu : 4 
junge Wirthin. 
Die Milch wird fortgeſchickt, das Milchen 
wie Kälbertränken hat fie. zu beauf- 
Baer und muß ſie ſonſt in allen 
Fächern der Landwirthſchaft erfahren 
jein, Gehalt 180 Mark. 
N. Fiſcher, Amtsräthin, Neu⸗Petzin 
147121 tung Rüpperts⸗ 
walde bei Maldeuten Oſtpreußen ſucht 
zu ſofort reſp. 1. November ein tüchtig. 
erfahrenes 
ar .. . 
Wirthſchaftsfräulein 
zur ſelbſtſtändigen Führung der häus⸗ 
lichen Wirthſchaft, Butterbereitung, Auf⸗ 
zucht von Kälbern Bedingung. Abſchrift 
der Zeugniſſe mit Gehaltsforderung er⸗ 
bittet Die Gutsverwaltung. 
[4193] Von ſofort oder ſpäter wird 


eine tüchtige J 3 
Wirthin 


eſucht, die gut kochen kann und mit 
Federvieh beſcheid weiß. Molkereikennt⸗ 
niſſe nicht erforderlich. Meldungen an 
Frau Rittergutsbe).Hertell, Wenzlau 
per Schwirſen Weſtpr. 

14624] Suche von gleich oder 1. No⸗ 
vember ein anſtändiges Mädchen als 

Wirthin 

die in Wirthſchaft, Plätten und Hand⸗ 
arbeit erfahren. Gehalt 150 Mk. Zeug; 
niſſe einzuſenden. 
A. Rohrbeck, Straszewo b. Rehhof. 


Aufwartefran 
für die Zeit von 6 bis 10 Uhr Vor⸗ 
mittags von ‚pen geſucht [4854] 

Lindenſtraße 27, im Laden. 
[5013] Auſwartefran geſucht. Meld. 
im Photogr. Atelier, Lindenſtraße 42. 
[5022] Eine A ärterin von ſofort 
geſucht. Tabakſtraße 19, part. 
Weg Zum Ausfahren e. Kindes im 
Alter von 2 Fahren wird für einige 
Stunden täglich ein Mädchen od. eine 
Frau geſ. Hoffmann, Marienwſtr. 29, II. 


für zwei Mädchen im Alter von 2 und 

4 Jahren. Vorzügliche Zeugniſſe Be⸗ 

dingung. Frau Franz Weſtphal, 
Stolp t Pom., Waſſerſtr. 4. 


Buchhalterin 


22—28 J., welche auch die a 
m. zwei kleinen Kindern zu überſehen 
hat, wird nach außerhalb bei freier 
Station geſucht; ev. Lebensſtellung. 
Lebenslauf, Gebaltsanſprüche u. Photho⸗ 
graphie ſind u. Nr. 5040 an die Exped. 
des Geſell. einzuſenden. 


15005) Ich ſuche zum fofortigen 
Antritt: 


eine Buchhalterin, 


eine Verkäuferin 
für die Maunfaktur⸗, und 
einen Verkäufer 


für die Kurzwagren⸗ Brauche. 
Letztere müſſen der polniſchen Sprache 
mächtig ſein. 


Bernh. Henschke, 
Neumark Westpr. 


20098809085 
3 Geſucht! $ 


@ 149041 Mehrere tüchtige G 


J Berfünferinnen s 


bei hohem Salär und 
dauernder Stellung, 
bevorzugt ſolche aus der 


® ig um) un 9 
snaren-drande, 
O bie über ihre bisherige @ 
® Thätigteit gute Em- 9 
Spfeblungen anfzuweiſen 8 
o 
© 
8 


haben. Offerten mit An⸗ 
O gabe der Gehaltsanſpr. 
ohne Station, Pho⸗ 
3 tographie und Ab⸗ 
Eſchrift der Zeugniſſe O 
unter Fortuna poſtl. 
® Elbin g erbeten. 


4898] Suche für mein Manufaktur⸗, 
oll⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft eine 
flotte Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, zum ſo⸗ 

fortigen Antritt. 
Herrmann Hammerſtein, 
Crone a. Br. 


. 8 


V 
671 Marie 
Montan. 
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No. 243. 


16. Oktober 1895. 


In letzter Stunde. 
Erzählung von Caroline Deutſch. 


Betreten, faſt ſprachlos, ſtand Frau Kufſtein einen Augenblick 
dem Schmerzensausbruch gegenüber; es ergriff ſie ſogar 
ſekundenlang ein leiſes banges Erſchrecken; denn an der Be⸗ 
wegung ſeines Körpers merkte ſie, daß er weinte. Ihr e 
weinte?! ... Er, der nach ihrer 1 nie eine Jugen 
gehabt, der ſich bis vor noch gar nicht langer Zeit ſelber 
für einen alten Mann gehalten und auf die Welt herab⸗ 
gejehen, als auf eine thörichte, eitle . . Dieſer Mann 
weinte, geberdete ſich wie ein Knabe, um eines Mädchens 
willen? und um was für eines Mädchens willen 
Dieſe letzte Vorſtellung verdrängte jäh die leiſe mütterliche 
Regung. 

em Du trotz Allem an das Mädel denkſt, dann bift 
fürs Irrenhaus reif und müßteſt eigentlich unter Kuratel geſtellt 
werden“, ſagte ſie zornig und ging zur Thür. Dort blieb 
ſie ſtehen und ſah einen Augenblick auf den W . og 
geſunkenen. „Ich will nicht mit Dir rechten, weil Du in 
der erſten Hitze biſt“, ſagte ſie, nach einigem Beſinnen ein⸗ 
lenkend: „Wenn Du ein Biſſel zu Dir gekommen ſein wirſt, 
wirft mir's und dem Steif danken und den armen Menſchen 
nicht entlaſſen.“ 

Er ließ die Hände vom 1 ſinken. „Er wird 
niemals die Schwelle der Fabrik betreten“, ſagte Herr 
Kufſtein und feine Stimme klang faſt fremd. Dann fügte 
er mit unendlicher Bitterkeit hinzu: „Du kannſt ihn ja 
als Hausmeiſter oder Aehnliches bei Dir anſtellen, Du biſt 
es ihm ſchuldig, denn er hat Dir die Kaſtanien aus dem 
Feuer geholt.“ 

Als er allein war, blieb er noch lange auf derſelben 
Stelle ſitzen. 

Die Dunkelheit war hereingebrochen, Georg Kufftein ſah 
und merkte es nicht. Da öffnete ſich leiſe die Thüre, ein 
heller Strahl fiel ins Zimmer. Frau Meidinger kam mit 
der Lampe herein. Schritt und Bewegung waren ſo leiſe, 
als trete ſie in ein Krankenzimmer. Sie ſtellte die Lampe 
auf den Tiſch und ſtreiſte dabei ſein zerſtörtes Geſicht. 

„Es is net gut, im Dunkeln zu ſein, wenn der Menſch 
traurige Gedanken hat“, ſagte ſie und machte ſich im 
Zimmer zu ſchaffen, dann fuhr ſie in ihrer Vorliebe zu 
Gleichnißreden fort, „und ſich um Jemand zu grämen, wie 
wenn er geſtorben wär', hat halt auch kein Sinn. Wer 
lebt, kann noch immer erreicht werden“ .... Dann trat 
fie ihm plötzlich näher. „Do hab' i woas für den gnä' 
Herrn .. . ein Brief, den mir Herr Reichert gegeben hat“; 
fie zog in aus der Taſche und reichte ihn ihm hin. 

Georg ſprang auf und griff mit beiden Händen darnach. 

„Und i ſollt dem gnä' Herrn beſtellen, daß der Brief 
les jeine Tochter beſtimmt geweſen is, weil er aber von 

em gnä' Herrn hält, woas von keinem in der Welt, fo 
ſollen Sie ihn leſen. J hob's bei allen Heiligen geſchwor'n, 
Ihna's Wort für Wort zu beſtell'n.“ 

„Sie waren dort? Sie waren bei ihnen?“ fragte Herr 
Kufſtein und ſah ihr athemlos ins Geſicht. 

„J hob halt bet mix’ dacht, zum Richten ijt der liebe 
Herrgott do und dann die Obrigkeit. Mit dem Herrgott 
ſoll's der Menſch alleinig abmachen, und die Obrigkeit hat 
gewißli gethan, woas ſie ſollt'. Wie ſoll'n wir denn auf 
Gnad' hoffen, wenn wir ſ' net üben können?“ 

Georg konnte nicht ſprechen; er drückte ihr nur die 
Hand, und fo ſtanden Herr und Dienerin und ſahen ſich 
ſtumm ins Geſicht. 

„Sie wiſſen nicht, wohin ſie gegangen ſind?“ fragte er 
nach einer Pauſe. 

„Hob's halt net herausbringen können, aber in dem 
Dude wird's wohl ſtahn“, meinte Frau Guſti und wies 
auf das Schreiben. „J ſtell Ihna a Flaſchen Wein zurecht, 
und davon trinken's halt von Zeit zu Zeit an Schluckerl; 
denn viel Luſtiges wird in dem Papiere wohl nit ſtahn.“ 
Sie ging hinaus und fas: bald darauf mit einer Flaſche 
Alt⸗Ofener und einem Glas zurück, daß ſie beides vor ihm 
auf den Tiſch ſtellte; dann rückte ſie ihm noch den Lehnſtuhl 
vorſorglich zurecht, ließ die Rouleaux herunter und entfernte 
ſich mit eben ſolch leiſen Schritten, wie ſie gekommen war. 


* 
o * 


Die Bogen, die Georg Kufſtein dem Umſchlag entnahm, 
waren mit unſicherer Hand geſchrieben, die Buchſtaben 
ſchwerfällig, die Linien unregelmäßig, manche Stellen waren 
fart unleſerlich, Georg jedoch fand ſich zurecht, und fo lautete 
as Bekenntniß Joſef Reichert's an ſeine Tochter: : 

„Du ſollſt dieſe Zeilen nach meinem Tode leſen, mein 
Kind. Ich ſchreibe während der Stunden, da Du Deinem 
Berufe nachgehſt. Schwer und mühſelig wird's mir, denn 
meine Glieder wollen nicht gehorchen, und — ich ſoll 
ie die Schmach meines Lebens noch einmal im Geiſte durch⸗ 
often ... Hätte Deine Mutter gelebt, dieſe Zeilen wären 
für ſie beſtimmt geweſen; denn den letzten Theil meines 


25. Forti [Nachdr. verb. 


Lebens bin ich ihr ſchuldig gebliebenen. J 
will Dir beichten, mein Kind, mich vor Dir zu demüthigen 
„ und nicht aus Vaterliebe, nicht aus Dank⸗ 


barkeit, für das, was Du für mich thuſt, um mich N 
fondern weil Du fo hoch in Deiner Reinheit vor mir ſtehſt. 
. . Denke dabei an Deine Mutter, die nur Liebe, die nur 
Mitleid kannte! 

Du weißt, wie glücklich ich war, oder nein, Du weißt 
es nicht! ... Du warſt ein Kind, als jenes reine, ſonnige 
Glück unſer Haus durchleuchtete . ... Deine Mutter und 
ich, wir waren ſehr glücklich, wir liebten uns zärtlich, 
wir hatten Dich, unſer Einziges, einen geachteten 
Namen; eine geſicherte Lebensſtellung; als Direktor einer 
der erſten Banken hatte ich ein reichliches Auskommen. 
Erinnerſt Du Dich noch unſeres Landhauſes an der Alſter? 
So ſchlicht, ſo einfach alles, aber ſo behaglich, ſo durch⸗ 
wärmt und durchleuchtet von einem ſonnigen, anmuthigen 
Geiſte: dem Geiſte Deiner Mutter.... Sie war aus 
einer angeſehenen Familie, aber früh verwaiſt; ſie war 
mit allen körperlichen und geiſtigen Vorzügen ausgeſtattet, 
dabei einfachen Sinnes, von einer tiefen Innerlichkeit. Ich 
war lebensluſtig, liebte einen angeregten Freundeskreis, 
liebte die Geſellſchaft, alles Schöne und Frohe in der 
Welt; doch mein kaſtbarſtes Gut, mein höchſtes Glück 


rr — blieb Deine Mutter und mein Haus, in dem ſie 
waltete. 

Jahre gingen dahin, und unſer Glück blieb das Gleiche. 
Da kam eine Unterbrechung. . .. das Unglück erſchien in 
Geſtalt eines großen Gewinnes .... Glaube nicht, daß 
dies ein Wahnſinniger niederſchreibt, Marianne! Der 
8 der mir ſo plötzlich in den Schoß fiel, iſt die 

uelle meines Elends geworden, zu einem Fluche, der 
mein Glück für immer begraben hat.... Nicht er⸗ 
arbeitet hatte ich mir das Geld, nicht die Erinnerung 
an Mühe und Fleiß, an eifervolles Streben, an Nach⸗ 
denken war damit verknüpft; eine Stunde hatte mich 
zum reichen Manne gemacht. Ich war berauſcht, wie um⸗ 
gewandelt und mein einziges Trachten, unſer Leben von 
nun an ganz anders zu geſtalten. Und doch war auch hier 
vorwiegend der Gedanke an die Mutter, der mich be⸗ 
herrſchte. Sie ſollte in der Geſellſchaft glänzen, bewundert 
werden; ſie ſollte den Platz einnehmen, der ihrer Anmuth 
und Lieblichkeit gebührte, für ſie war das Schönſte und 
Beſte eben gut genug, ich wollte beneidet werden 
Wir zogen aus dem alten, ſchlichten Hauſe in eine elegante 
Villa; alles wurde auf faſt fürſtlichem Fuße eingerichtet. 

Die Veränderung widerſtrebte dem einfachen Sinne 
Deiner Mutter und erſchreckte ihr beſcheidenes Empfinden; 
ſie beſchwor mich, es bei unſerem alten Leben zu laſſen; 
wir wären ſo glücklich geweſen, nach mehr verlange ſie 
nicht. Ich aber hatte die Trunkenheit eines plötzlich 
Reichgewordenen, eine Trunkenheit, die nicht ernüchtert ſein 
will, nur nach einem geſteigerten Zuſtande ftrebt. .... 
Und wie oft noch hat ſie mich ſpäter gebeten und angefleht 
mit ihrer lieben ſanften Stimme! .... Sie kannte nur 
Bitten, fie kannte nur Liebe und Hingebung .... jene 
weibliche Energie, die ſich in Zorn und Heftigkeit äußert, 
beſaß ſie nicht. 

Und wäre es nur bei dem verſchwenderiſchen Leben 
geblieben! Auf ein paar Jährchen hätten die Tauſende 
ausgereicht bei allen Gewohnheiten, die ich als großer Herr 
angenommen. Aber nach zwei Jahren ſchon fing ich auf 
der pa zu ſpekuliren an, weil ich merkte, wie raſch ſich 
das Geld verringerte, wie es gleich Waſſer zwiſchen den 
Fingern hindurchglitt ... Ich will anfangen, mich kürzer 
zu faſſen, Marianne ... Das Dunkel beginnt fic) herab⸗ 
zuſenken, immer mehr, immer tiefer, bis es mich ganz 
begraben haben wird Sahſt Du noch nie einen 
Menſchen eine ſteile Anhöhe hinunterſtürmen? Wenn ihn 
kein übermächtiges Hinderniß aufhält, er wird nicht auf⸗ 
hören, bis er unten angelangt iſt, lebend oder todt. — — 
Nach einem Jahre ſchon war Alles verſpekulirt, ich war 
wieder das, was ich geweſen: ein bezahlter Beamter, war 
nur al mein Gehalt angewieſen. Von der Fluth, Die 
abgelaufen war, war nichts n als Schulden, 
und eine Fülle koſtſpieliger Gewohnheiten. So ſchwer wie 
jene zu tilgen, fo q. find dieſe abzulegen. Und dann 
— die Caer as Bedenken, was die Welt dazu jagen 
wird! ... wie fie darüber triumphiren, wie fie höhnen 
O, über dies jämmerliche Gefühl eitler, 
thörichter Scham, das die Zuchthäuſer und die Hölle be⸗ 
völkert! Auch ich hatte nicht den Muth, zurückzutreten und 
das Urtheil der Welt als eine gebührende Strafe auf mich 
zu nehmen. 

Schulden zu machen, um den Schein aufrecht zu er⸗ 
halten, weiter ſo zu leben, ſcheute ich, aus Furcht, Freunde 
und Bekannte aufmerkſam auf meine Lage zu machen; ſo 
betrat ich den Weg, der zum Abgrund führt, — ich ent⸗ 
nahm Geld der Kaſſe — — — Um die Veruntreuung zu 
decken, mußte ich die Bücher fälſchen . ... Auf dieſem 
ſchwanken Brette über der Tiefe erhielt ich mich eine Zeit 
lang . .. immer wieder deckte ſich das eine mit dem anderen 
.. . mehr als ein Jahr ging fo darauf hin. Ich konnte 
es ungeſtraft ſo lange treiben; ich genoß das höchſte Ver⸗ 
trauen, und die Bücher wurden niemals revidirt. Da 
ſtarb plötzlich der Präſident des Aufſichtsrathes, ein anderer 
kam an ſeine Stelle; der Form zu genügen, mußten die 


Bücher einer zus unterworfen werden .... Alles 
mußte an den Tag kommen! ich war verloren! — — Da 


kam mir ein gräßlicher Gedanke. — — — O, mein Kind, 
verhülle Dein Antlitz, wenn Du das lieſeſt, trotzdem ich 
nicht mehr bin und Du mir nicht mehr in's Auge ſehen 
kannſt! Die Bücher mußten vernichtet werden, ſpurlos 
vernichtet und durch ein natürliches Unglück, damit ſich auf 
Niemand der Verdacht lenken, daß kein Blatt gegen mich 
zeugen konnte. (Fortſ. folgt.) 


Berſchiedenes. 


— [Cholera in Rußland.] Der amtliche Cholerabericht 
für die Zeit vom 3. September bis 16. September meldet aus 
Wolhynien 4249 Erkrankungen und 1701 Todesfälle, aus dem 
Kreiſe Berditſchew 57 Erkrankungen und 21 Todesfälle, aus 
Podolien 37 Erkrankungen und 18 Todesfälle. Bom 17. 
bis 23. September kam in Podolien kein Cholerafall 
mehr vor. 

— [Ráuberunwejen im Kaukaſus.] Das Gouvernement 
Eriman wird von der Bande eines gewiſſen Nabi vollſtändig 
ausgeraubt. Im Monat Auguſt überfiel die Horde 18 Häuſer. 
Bei den Kämpfen wurden 32 Perſonen getödtet. 15 weibliche 
Perſonen ſchleppten die Banditen davon, um ſie nach der Türkei 
als Sklavinnen zu verkaufen. Die Polizei wagt nicht, den 
Banditen entgegenzutreten, da dieſe bisher ſtets die Beamten 
in die Flucht gejagt hat. 

— Auf dem Zweirad durchgegangen iſt ein Komptoiriſt 
Namens Rödling in Prag. Er hatte 9000 Mk. unter⸗ 
ſchlagen, iſt aber dieſer Tage in Hamburg verhaftet 
worden. — In Frankfurt a/ M. erregt die in Köln erfolgte 
Verhaftung des Rennfahrers Stich großes Aufſehen. Stich, 
der Sohn ſehr bemittelter Eltern, verſuchte in Köln drei in 
Frankfurt a. M. entwendete Niederräder mit Kon⸗ 
tinentalreifen p verkaufen. Der gleichfalls in Köln verhaftete 
Rennfahrer tto Stein befindet ſich noch in Anter⸗ 
ſuchungshaft. 

— Gin feuerſicherer Schrein, welcher beſtimmt iſt, den 
prachtvollen Holzſchrein zu umſchließen, in welchen im Frühjahr 
1892 die „lückenhaft zuſammenhängenden Stofftheile“, welche 
unter dem Namen „Heiliger Rock“ dem gläubigen und wunder⸗ 
liebenden Volke vorgezeigt werden, niedergelegt wurden, iſt 
kürzlich in den Dom zu Trier gebracht worden. Der neue 
Schrein bietet die größtmöglichſte Sicherheit für die Reliquie. 
Drei Seiten des Schreines haben 15 Millimeter dicke, doppelte 


einen höheren Preis erzielen, als im vorigen Jahre. 
damals der Weißkohl, der den berühmten Magdeburger Sauer- 
kohl liefert, den Landwirthen nur 50 bis 60 Pfennige einbrachte, 
koſtet die diesjährige, allerdings ganz vorzügliche Waare, 1,70 Mk. 


ich liebe Dich.“ 
kannſt. 
pios Mitgttt von einer Million.“ — Er: „Die Liebe gleicht 


40—60, 


Wände aus ſtärkſten, ſchmiedeeiſernen Platten; die Thür an der 
vierten Seite, welche ſich in zwei Flügeln öffnet, iſt aus feſten 
Panzerplatten verfertigt und mit kunſtreichem doppelten Schloß 
verſehen. Der Schrein hat eine Höhe von 2,33 Meter, die 
Breite beträgt 0,75 Meter, das Gewicht erreicht ungefähr 
40 Zentner. Die endgiltige Verſchließung des „heil. Rockes“ in 
den neuen Schrein ſoll in den nächſten Tagen erfolgen. 

— Der „Magdeburger Sauerkohl“ wird in dieſem Jahre 
Während 


— Zur Zeit hält der mennonitiſche Miſſionar Dirks 


aus Gnadenfeld in Südrußland, der auf einer Reiſe von Nord⸗ 

amerika nach ſeiner Heimath begriffen iſt, in unſeren preußiſchen 

Mennonitengemeinden Miſſionsandachten. 

der 60er Jahre bis Anfang 80er Jahre unter den Batas auf 

— und ſpäter unter den Mokki⸗Indianern in Nordamerika 
wirkt. 


Er hat von Ausgang 


— [„Die Liebe gleicht Alles aus.“] Baron: ,Elje, 
Sie: „Ich begreife nicht, wie Du mich lieben 


Du Haft einen vornehmen Namen, und ich beſitze nur 


1] 


— Der Preußiſche Immobilienkaufſtempel iſt, nach 


einem Urtheil des Reichsgerichts vom 27. Mai 1895, bei dem Ein⸗ 

werfen eines Grundſtücks ſeitens eines Handelsgeſellſchafters 

in das Vermögen der Handelsgeſellſchaft inſoweit verwirkt, 

als der feſtgeſetzte Werth, zu welchem das Grundſtück in das 

Geſellſchaftsvermögen eingeworfen wird, den vereinbarten Betrag 

ne des einwerfenden Geſellſchafters über⸗ 
eigt. 


— — 
Büchertiſch. 


Urmünchneriſchen Humor, wie er uns aus jeder Nummer der 


„Fliegenden Blätter“ fo wohlthuend anmuthet, athmet ein foeben 
bei Piloty und Loehle in München erſchienenes Album in 
dem bekannten Leporelloformat. 
Mitarbeiter der „Fliegenden“ hat uns in dieſen „Auf den 
Wieſen“ betitelten kecken Zeichnungen eine Sammlung humor⸗ 
voller Typen vom Münchener Oktoberheft gegeben, das 
in dieſem Jahre beſonders glanzvoll verlaufen iſt. 
„Radi“, „Kas“, Das Rennen“ 2c. find mit feinſter Beobachtung 
des urwüchſigen Volksthums gezeichnet und bilden anſprechende 
Erinnerungen an die ſchöne intereſſante Iſarſtadt. 


—  _  _ _ _ _ _ ___ QQ 


Bromberg, 14. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht 


H. Albrecht, ein beliebter 


„Die Metzger“, 


Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 124 bis 


105 Mr Kent über motte. — Roger je nach Qualität 100 bis 
7 „S feinfter über Notiz. — erſte nach Qualität 95 
108 DE, gute Braugertte 109—120 Mf. . Erben Futter- 


Erbſen Futter⸗ 
waare 100—112 Mk., Kochwaare 120—130 Mk. — AA alter 


nominell, neuer 105—115 Mk. — Spiritus 70er 33,50 Mk. 
Poſen, 14. Oktober. . der kaufm. Vereinigung.) 


Weizen 12,80—14 Roggen 10,70 10,90, Gerſte 10,00 


bis 12,30, Hafer 10,80 — 12.00. 


Berliner Produktenmarkt vom 14. Oktober. 
Weizen loco 132—142 Mk. nach Qualität gefordert, Oktbr. 


136,50 Mk. bez., November 138,50 — 137,25 Mk. bez., 2 
140,50—140 Mk. bez., Mai 146—145,75 Mk. bez., Sun 47 075 
146,75 Mk. bez. 


Roggen loco 112—119 Mk. nach Qualität geford., guter 


kae 5 a on beh pas 1 115,50 113 Mk. 
bez., November 275—115—114,25 Mk. bez., Dezember 

bis- 146,754 Mt. bez, Mai 121.75—128——121,25 Mt 30 
Juni 123—123,25— 122,75 Mk. bez. 


Mk. bez., 


Gerſte loco per 1000 Kilo 108—170 Mk. nach Qualität gef. 

ses loco 112—148 Mf. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und wejtpreußiicher 118—132 ME, 

Erbſen, Kochwgare 140—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
112—135 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco obne Faß 44,0 Mk. bez. 


Petroleum loco 20,6 Mk. bez., Oktober und Nopember 


20,6 Mk. bez., Dezember 20,8 Mk. bez., Januar 21,0 Me. bez. 
Februar 21,2 Mk. bez. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 


über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Rindſleiſch 42 N Hr Den 1 1895. 
leiſch. Rindflei —62, Kalbfleiſch 36—66, Hamme 
9 Echweine leiſch 44—50 Mk. per 100 Pfund. eien 
Schinken, geräuchert, 60—95, Speck 50—54 Pfg. per Pfund. 
Geflügel, lebend. Gäuſe —, Enten —, Hühner alte 1,00 bis 
1,15, junge 0,40—1,00, Tauben 0,36 Mk. per Stück. 
Geflügel. Gänſe per Stück 3,25, do. per ½ Kilogr. 0,50 


is 0,53, Enten 1,00— 2,00, Hühner, alte, 1,00—1,20, junge 0,40 
bis 0,65, Tauben 0,36 Mk. per Stück . 


Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 43—57, Zander 70, Barſche 44—50, 
Karpfen 60—70, Schleie 100, Bleie 11—15, bunte Fiſche 21—44, 
Aale 50—93, Wels 40 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 125, Lachsforellen 93, 

echte 30—50, Zander 45—70, Barſche 27—31, Schleie 43—55, 
Viele 15, bunte Fiſche (Plötze) 10—20, Aale 30—80 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,55 —1,00, Stör 0,90 Mk. p. Ya Kilo, 
Flundern 0,60—4,50 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt — Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. la 115—118, 
Ia 1 0, geringere Hofbutter 98—105, Landbutter 80—90 Pfg. 

er Pfund. 5 
y Elle 6 wege: Käſe (Weſtpr.) 30-65, Limburger 25—38, 
Tilfiter 12—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kilogr., Roſen⸗ 1,00—1,25, lange 
—, Daberſche 1,60—1,80, weiße 1,25—1,50 ME, Kohlrabi per 
Schock 0,60—0,75, Merretig per Schock 8,00 12,00, Peterſilien⸗ 
wurzel per Schock 1,00—2,50, Salat per Schock 0,75— 1,00, Mohr⸗ 
rüben per 50 Kilogr. 4,00 —5,00, Bohnen, grüne per Ya Kilogr. 
0,10—0,20, Wachsbohnen, per ½ Kilogr 0,10— 0,20, Wirſingkohl 
per Schock 2,50—5,50, Weißkohl per 50 Kgr. 2,30— 2,60, Rothtohl 
per Schock 4,00—8,00, Zwiebeln per 50 Kilogr. 2,75 —3,50 Mk. 


Stettin, 14. Oktober. Getreide- und Spiritusmarkt. 

Weizen behpt., loco 133—135, per Oktober⸗November 136,00, 
per April-Mai 143,50, — Roggen loco behpt. 117—119, ver 
Oktober⸗November 117,50, per April⸗Mai 122,50. — Pomm. 
Hafer loco 114—117. Spiritusbericht. Loco unv., ohne Faß 
70er 33,80. 

Magdeburg, 14. Oktober. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92% ——, neue 11,50, Kornzucker 
excl. 880% Rendement —, neue 11,00, Nachprodukte excl. 75 0% 
Rendement 7,60 8,60. Ruhig. 


— 8 


Für den nachfolgenden Theil I die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Wer kaufen will, wird 
2 1 Harmonika oe uno 
Ber wert» Verſand V. Silberstein, Allenſtein Oſtpr. 
empfohlen. (Siebe Sonnabend-3njerat 


2 fisigenden Abſatz jeit 1880 findet der berühmte Holland 
Tabak bei B. Becker in Seelen a. H. 10 Pfd. fcb. acht Mark 


